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Lloyd George und Briand .
ee. Paris , 27. Dezember . sEigener Drahtbericht .) Lloyd George

hat auf seiner Reise nach Cannes gestern nachmittag um 5 Uhr
Paris berührt Während seines halbstündigen Ausenthaltes statte¬
ten ikm Briand und 5er englische Botschafter in Paris Lord Har -
dings in seinem Salonwagen einen Besuch ab . Was die beiden
Ministerpräsidenten besprochen haben , ist unbekannt . Einem Ab¬
treter des „Excelsior " gegenüber erklärte Briand , das« diese Bespre¬
chung seh '! herzlich .aar und das ; man dabei in großen Linien die be¬
vorstehende Konserenz von Cannes und die Hauptfragen , die dort
erörtert werden sollen , besprochen habe .

Auf der Durchreise durch Amiens wurde Lloyd George vom
Präsidenten des Somme -Departements begrüßt , der eine Ansprache
hielt , auf die Lloyd George antwortete , daß er sich nach Cannes mit
dem lebhaften Wunsche begebe , dort zu Entscheidungen zu gelangen ,
von denen Frankreich vollkommen befriedigt sein könne .

Die belgische Priorität .
ee . Paris , 27. Dezember . sEigener Drahtbericht .) Die belgische

Presse zeigt sich in großer Aufregung , weil sie glaubt , daß die fran
zösische Regierung in London die Frage der Priorität zum Nachteil
Belgiens neuerdings aufgeworfen habe . Die Aufregung in belgi¬
schen Regierungskreisen ist so groß , daß für Mittwoch ein Ka 'oinetts -
rat einberufen wurde , der sich mit der Frage beschäftigen soll.

Die Einbeziehnng Rußlands .
ee. London . 27. Dezember . sEigener Drahtbericht .) Die „Times "

glaubt , mitteilen zu können , daß Brianb und Lloyd George beschlossen
hätten , mit der Sowjetregierl -ng prinzipielle Besprechungen einzu¬
leiten , und zu diesem Zwecke d>.n Volkskommissar Tschitscherin und
seinen Stellvertreter Litwinosf zu Beginn des nächsten Jahres nach
London einzuladen . Man spricht vom 8. Februar als den mutmaß¬
geblichsten Zeitpunkt , an dein die »« Besprechungen beginnen werden .
Die Führer der Bolschewisten sollen eingeladen werden , genaue Mit¬
teilungen bezüglich gewisser politischer Fragen von höchster Bedeutung
zu machen .

Ver Wiederaufbau des zerstörten Gebietes.
TU . Frankfurt , 27. De, . Der französisch-deutsche Gewerkschafts¬

kongreß . der sich mit dem Wiederaufbau des im Krieae zerstörten
Gebiets von Nordsrankreich befaßte , ist Ende letzter Woche beschlossen
worden . Die französischen Vertreter gaben dabei eine Erklärung ab ,
daß sie sich in ihren Bemühungen , durch die Heranziehung deutscher
Arbeitskräste den Wicdlraufbau rascher zu verwirklichen , nicht
hemmen lassen werden , ebenso nicht durch Koalitionen kapitalistischer
Privatinteressen . Die Konferenz sprach sich einmütig für die Fort¬
führung der Vorarbeiten zum Wiederaufbau ans und beschäftigte sich
auch mit finanziellen und technischen Fragen . In allen Grundfragen
wurde ein Einvernehmen erzielt .

TU , Mülhausen i . E . . 27. Dez . Der Wiederaufbau des ober -
« lsässischen Krieasoebietes ist in der letzten Zeit ziemlich gefördert
worden . Im Altkircher Bezirk sind 96 Proz . der zerstörten Fabrik¬
anlagen wieder instand gesetzt worden . Von den in Thann und
Altkirch zerstörten Wohnhäusern sind 70 Proz . wieder ausgebaut
oder soweit ausgebessert worden , daß sie bewohnt werden können .

Die Skandale im Elsaß .
TU . Strasburg i. E ., 27. Dezember , In der letzten französischen

Kammersitzung wurde der Skandal der Liquidierung der deutschen
Güter im Elsaß und der Skandal der Kaliminen besprochen . Dabei
wurde der französische Iustizminister scharf angegriffen : der franzö¬
sischen Justiz wurde vorgeworfen , daß sie die Spekulanten bei Er¬
werbung der Kaliminen unterstützt habe . Die Kammer müsse im
Interesse Frankreichs den Iustizminister auffordern , die unentbehr¬
lichen strengen Maßnahmen gegen den Mißbrauch der Amtsgewalt
zu treffen , wie er sich bei den Kaliminen eingestellt habe . Die Kali¬
minen seien nicht im Interesse des franx Staates verwaltet , sondern
»erschachert worden und damit sei es auch unmöglich geworden ,
Deutschland auf diesem Gebiet zu überflügeln . Scharfe Angriffe wur¬
den auch gegen den Straßburger Polizeidirektor Levy gerichtet , dem
vorgeworfen wurde , er habe seine Stellung ausgenützt , um gute Ge¬
schäfte zu machen . Die Regierung müsse, so wurde schließlich gefordert ,
von dem Gesetz , das den Rückkauf d°r Kaliminen in Elsaß -Lothringen
ermöglicht , Gebrauch machen . Die Debatte wird in dieser Woche fort¬
gesetzt.

TU . Mülhausen . 27. Dezember . Der französische Kassationshof
hat einstimmig den Antrag des Justizministeriums auf Versetzung der
Richter , die in der Kaliaffäre zu entscheiden hatten , verworfen und
sein Urteil mit der Erklärung begründet , daß die Richter ehrlich und
pflichtgerecht gehandelt hätten . Diese Entscheidung des Kassations¬
hofs wird in verschiedenen elsässilchen Blättern scharf kritisiert .

vie Unruhen in Aegypten.
v«. London , 26. Dezember . sEigener Drahtbericht .) „Daily

Chronic !«"
. Lloyd Georges Organ , bespricht die Ereignisse in Aeg !» ten

und beklagt die schlimme Wendung , die diese genommen hätten . Er
befürchtet , daß die gegen Zaglul Pascha ergriffenen M -ißnahmcn eine
Allianz zwischen Gemäßigten und Radikalen herbeiführen könnten .
Das erste Ziel der englischen Politik in Aegypten müsse sein , je¬
mand zu finden , der eine Regierung zu bilden imstande sei und zwar
i .i engster Zusammenarbeit mit der englischen Anschauung .

Zaglul Pascha sagt in seinem bereits gemeldeten Protestschreiben
an Lord Allenby : „Das ägyptische Volk ist nicht so schlapp und ent¬
nervt . wie Ihr glaubt , und weiß für seine Ideale zu sterben . Alle
Aegypter sind bereit , der englischen Gewalt wieder mit Gewalt zu
begegnen .

" «
In Nordägypten nehmen inzwischen die Unruhen immer ernste¬

ren Charakter an . und aus den anfangs zwar lebhaften und lärmen¬
den Straßenkundgebungen sind jetzt bereits wahre Straßenschlachten
geworden . Polizei und Militär gehen mit aller Schärfe vor . und in
Alerandrien und Kairo sind bereits eine große Anzahl von Personen
getötet und verwundet worden . Auch die Truppen und Polizei haben
Verluste . Zurzeit hält das Militär die Hauptstraßen besetzt und hat
an wichtigen Kreuzungspunkten Panzerautos und Maschinengewehre
aufgestellt . In Alexandrien herrscht unter den europäischen Kauf -
leuten eine starte Panik . Die meisten Geschäfte sind geschlossen.

WTB Kairo , 27. Dez . Bei einem ernsten Tumult im Einge¬
borenenviertel war dos Militär genötigt , zu feuern , wobei viele Per¬
sonen getroffen wurden . Gestern soll es in Kairo 14 Tote u . 40 Ver¬

wundete gegeben haben . Seit Beginn der Unruhen sind in Kairo
466 Personen verhaftet worden .

Zur Aufhebung der Ausnahmeverordnung
TU . Berlin . 26. Dez . (Drahtbericht .) Gemäß der Mehrheits -

entschließung des Reichstages hat Reichspräsident Ebert die Aus¬
nahmeverordnung vom 28. September nunmehr unter Gegenzeichnung
des Reichskanzlers D: . Wirth und des Reichsministers des Innern
Dr . Köster mit sofortiger Wirkung aufgehoben . Maßgebend bleibt
lediglich noch H 7 der Verordnung für die Erledigung von Be¬
schwerden , die gegen Verbote der Beschlagnahme bis zum 31 . Dez.
1921 einschließlich erhoben worden sind.

Am Leichnam der K. P . D.
Der vielbekämpften Zentrale der K . P . D . ist von einer Depu¬

tation Berliner und auswärtiger Delegierter unmittelbar vor dem
Fest des Friedens eine sehr unfriedliche Ueberraschung bereitet wor¬
den , indem ibr die schriftliche Aufforderung überbracht wurde , daß
alle für deq Mär, - putsch verantwortlichen Führer sofort zu verschwin¬
den hätten . Da die betreffenden darauf negativ reagierten soll die
gesamte noch voihandene Parteigenossenschast im Lande in einer
Kundgebung öffentlich zum Vorgehen gegen die „Kompromittierten "
aufgefordert werden . Damit ist der Existenzkampf der Berliner
Zentrale der K P . D . der am Tage nach dem vollständigen Zusam¬
menbruch der von ihr vom Zaun gebrochenen Mänaktion begann , in
die entscheidende Phase getreten und zum ersten Mal wird in aller
Öffentlichkeit von den Anhängern der K . P D . insgesamt gefordert ,
dieses Unternehmen durch das moralische Todesurteil über sein ?
Urheber als ein Verbrechen ?u brandmarken . Die Malzahn - unv
Friesland , die hinter diesen Forderungen stehen , wollen damit den
testen Wiederbelebungsversuch an dem nach langem Siechtum in der
Agonie liegenden K . P , D . machen , da sie noch immer nickt zugeben
wollen . , daß der medizinische Befund einwandfrei für tödlichen Aus¬
gang spricht . Die K P , D . ist nicht mehr zu retten . Gerade der
Vorstoß gegen die Zentrale und ikre zu erwartende Gegenwehr zeigt
und wird zeigen , daß . wenn der deutsche Kommunismus schon seit
dem März nur noch ein Schemen seiner selbst war , der niemand
mehr schrecken konnte , heute nur noch ein Leichnam der K P . D .
vorhanden ist , an dem man zwar P ^ävarierunos - und Galvanisie -
rimgsversuche vornehmen kann , um fälschliches Leben vorzutäuschen ,
dessen Zersetzungsprozeß aber dem Gebot der Natur gehorchend , sich
auf di ? Dauer trotzdem mit keinem Mittel aufhalten und verheim¬
lichen lassen wird .

Tie StrafverbKßunq Aanows
TU . Verlin , 26. Dez . sDrabtbericht .) Wie der „Deutschen Ta¬

geszeitung " von zuständiger Seite mitgeteilt wird , soll der zu 5,
wahren Festung verurteilte ^ err von ?Iagon > bereits in der nächsten
Zeit von Leimig in das 5?estvngsgefängnis Go ^ now sPommern )
zur Strafverbüßung übergefübrt werden . Die Bewilligung eines
Urlaubs vor Antritt der Strafe oder ein Strafaufschub kommt nicht
in Frage .

Der Abg . Rosenfeld von der Unabhängigen Sozialdemokratie
bat i m Reichstage eine Ankrage gestellt , ob geaen den General Lu¬
dendorff wegen der Rolls , die er angeblich bei dem Kapp -
Vutsch gespielt haben soll, eine Untersuchung eingeleitet würde .
Der Reichsjustizminister wird auf diese Frage schriftlich antworten .
Wiederaufnahme des Prozesses Hiller -Helmhake .

Der Prozeß gegen den früheren Oberleutnant Hiller , der die
Gerichte bereits fünfmal beschäftigt hat und schließlich mit der Ver¬
urteilung des Oberleutnants Hiller wegen Mißhandlung des Garde -
sllsiliers Helmboke zu sechs Monaten Festungshaft endete , lebt wie .
der auf . Der Verteidiger Hillers hatte gegen das letzte Urteil Re¬
vision angemeldet . Das Landgericht Berlin I wies die Revision
iedoch als verspätet einaelegt zurück. Eine Beschwerde geaen diesen
Beschluß hatte den Erfola . daß das Reichsgericht entgegen dem
Standpunkte des Landgerichts die Revisionsanmeldung als form -
aemäß erachtete . Eine Terminansetzung der Revisionsverhandlung
beim Reichsgericht ist für die nächste Ze it zu erwarten .

Verringern « «! der englischen Truppen .
v . Köln , 26 . Dez . Von seiten des englischen Oberkommandos

wird bekannt , daß von den zurzeit in Oberschlesien stehenden engli¬
schen Truppen nur ein ganz geringer Teil nach der Räumung Ober¬
schlesiens durch die interalliierten Truppen wieder dem englischen
Besatzungskontingent im Brückenkopf Köln , von dem sie seinerzeit
nach Oberschlesien transportiert wurden , zurückgeführt werden wird .
Der größte Teil wird von Oberschlesien aus sofort unmittelbar nach
England zurücktransportiert werden .

Die Amerikaner am Nhrin .
cn . Koblenz , 27. Dez . Im Laufe des heutigen , Tages wird

wieder ein größerer Truppenteil der 2. amerikanischen Bri «ade
über Antwerpen nach den Vereinigten Staaten zurückbefördert . Am
15 . Januar wird die amenkauische Besatzung aus Neuwied zurückge¬
zogen und nach Koblenz verlegt . Die amerikanischen Truppen blei¬
ben fortan in Koblenz . Ehrenbreitstein . Andernach und Mayen zu¬
sammengezogen .

E ne Warum, «! Brianvs an Polen .
OE Warschau , 23 . Dez . Nach dem Warschauer sozialistischen „Ro -

botnik " soll der unmittelbare Anlaß eines der Wilnasrage ge¬
widmeten Kabinettsrates unter Pilsudski ein Brief Briands an den
französischen Gesandten in Polen Panafieu gewesen sein . In diesem
Schreiben warnt Briand vor einer einseitigen Entscheidung des
Wilnaer Sejms angesichts der internationalen Bedeutung der Wilna¬
srage und schließt mit der ernsten Mahnung an die polnische Regie¬
rung , den freundschaftlichen Rat Frankreichs nicht zu mißachten
Seinerseits greift der „Robotnik " den Außenminister Skirmunt an .
Dieser habe zwar die drastischen Stellen des Briand -Briefes auf dem
Ministerrat referiert , ziehe jedoch nicht die nötigen Konkeguen - en
daraus , ergreif ? keine Maßregeln , um den Wählern des Wilna Ge¬
biets auch nur die Wahlfreiheit im Sinne der polnischen Föderalisten
zu sichern und f .eqen die terroristische Taktik des nationaldemokrati -
schen zentralen Wablkomitees einzuschreiten , welches auf die unmit¬
telbare Annexion hinarbeitet , , ^ ^

Aus Kowno wird gemeldet : Der stellvertretende Minister des
Aeußern Kleimas gab im „Sejm " eine Erklärung über die Stel¬
lungnahme der Regierung zum Angebot des Völkerbundes wie zur
Liquidierung des litauisch -polnischen Streites ab . Er gab ein Bild
vom Gang der Verhandlungen und legte das Für und Wider des
Hymansschen Projektes dar . Die litauische Regierung findet das
Projekt Hymans in der vorliegenden Form unannehmbar ; der

„Sejm " stimmte einstimmig zu.

Umschau.
27 . Dezemver 1921 .

Die Politik hat ^ an Weihnachten keine Feiertage machen können .
Zwischen den Besprechungen von London und der Konferenz
von Cannes liegt nur eine kurze .Zeitspanne , die von all ->n Be¬
teiligten vollkommen ausgenutzt uverden muß , wenn sie gerüstet an
die Aufgaben des neuen Jahres herantreten wollen . Zu den Be¬
teiligten wird vielleicht nicht nur in passivem , sondern auch in zwar
beschränkt aktivem Sinne Deutschland gehören . Es verlautet , daß die
Alliierten Deutschland auffordern werden , Sachverständige zur In¬
formation des Obersten Rates nach Cannes zu entsenden , und man
darf annehmen , daß in diesem Falle wieder Dr . Rathenau zur
Information entsendet wild . Damit die im Bereiche des Möglichen
liegende Tätigkeit von Dr . Rathenau in Cannes mit den Auffassungen
der Reichsregierung in Einklang gehalten wird , müssen vorher die
Auffassungen angeglichen und gemeinsame Richtlinien gefunden
werden . Nach seiner Rückkehr hat darum Dr . Rathenau zunächst in
der Reichskanzlei vor den beteiligten Ressorts Bericht über seinen
Londoner Aufenthalt erstattet und an der Besprechung der Antwort
an die Reparationskommission teilgenommen . Am Nachmittag hat
er vor deck Gesamtkabinett Vortrag gehalten . Diese Beratungen
werden eifrig fortgesetzt werden müssen .

In ähnlicher Weise hat Lloyd George vor seiner Abreise ,
nach Cannes mit den Industrie - und Finanzkapitänen Fühlung ge¬
nommen und Besprechungen abgehalten . In Gegenwart von
Chamberlain , Sir Robert Hörne und Worthington Evans hat er
den führenden Wirtschaftspraktikern seinen Wunsch nach statistischen
und sonstigen Unterlagen sür die kommende Konferenz von welt¬
wirtschaftlicher Bedeutung ausgedrückt und die Zusage der Mit¬
arbeit von Seiten der Wirtschaftspraktiker erhalten . Am zweiten
Weihnachtsfeiertage hat dann Lloyd George auf der Durchreise nach
Cannes in Paris eine Unterredung mit Briand über die bevor¬
stehende Konferenz gehabt . Ueber den Inhalt dieser Besprechungen
wird Stillschweigen bewahrt . Wir haben schon im Vergleich mit den
Juli -Besprechungen von Boulogne darauf hingewiesen , welche
Gründe die beiden Staatschefs zur Geheimhaltung von Vereinbarun¬
gen bestimmen können und es für möglich erklärt , daß bei den Lon¬
doner Besprechungen bereits sehr viel weitergehende Abmachungen
getroffen sein können als es die Londoner und Pariser Presse wahr
haben will . Die Bestätigung für eine dahin zielende Vermutung
könnte in einer aufsehenderregenden Meldung gesehen werden , die
der Londoner Korrespondent der „Frankfurter Zeitung " — wie er
erklärt : „aus zuverlässiger Quelle " — seinem Blatte herübergibt .
Danach sollen sich die beiden Premierminister persönlich nicht nur in
Bezug auf das Prinzip , daß die Reparationsfrage als « in Teil des
europäischen Wirtschaftsproblems auf friedlichem Wege innerhalb
der Grenzen einer vernünftig berechneten Zahlungsfähigkeit zu be¬
trachten ist . geeinigt haben , es solle auch bereits vorbehaltlich der
Zustimmung Italiens und Belgiens « ine Detailabmachung
über die Zahlungsforderungen an Deutschland
für das ganze Jahr 1322 getroffen worden sein . Die Ver¬
einbarungen sollen folgendes vorsehen :

Deutschland zahlt anstatt der festen Annuität von 2 Milliar¬
den Goldmark pro 1922 nur 566 Millionen in bar . In Raten
bis zum 15. April . Hierin ist die Goldleistung für die Okkupations -
Armee eingerechnet . Außerdem haben Sachleistungen wie bis¬
her zu erfolgen , ferner ist das Wiesbadener Abkomm eil
zu erfüllen , welches England im wesentlichen genehmigen wird .
Außerdem bleibt die 26prozentige Ausfuhrabgabe be -
Für die Berechnung des Wertes der Sachleistungen wird ein neuer
Für die Berechnung des Wertes der achleistungen wird ein neuer
Wertsatz gelten .

Die Frage der Ianuarrate soll in die genannte Grenze einge¬
schlossen sein . Als Voraussetzungen werden die Zustimmungdes
Obersten Rates zu der ins Auge gefaßten Regelung und
deutsche Garantien für die Ordnung des Staats¬
haushaltes , zunächst ohne administrative Einmischung durch die
Alliierten genannt . In den Kreisen der englischen Wirtschaftspoli¬
tiker soll man sich nach einer anderen Meldung desselben deutschen
Korrespondenten der Hoffnung hingeben , daß der Oberste Rat nur
unwesentliche Details an der geplanten Regelung ändern werde .
Wie weit diese Nachrichten den Sachverhalt richtig wiedergeben ,
ist zweifelhaft . Auffällig muß es zunächst erscheinen , daß
selbst derjenige Teil der französischen Presse , der argwöhnisch jeden
Anschein eines englischen Reformplanes registriert und kritisiert , von
einem derartigen Abkommen nichts erfahren hat . Die französischen
Zeitungen vom zweiten Weihnachtsfeiertage lassen sich diese Infor¬
mation aus Deutschland telegraphieren und setzen ihre Richtigkeit
durch die Art der Ueberschriften in Zweifel , Auch aus der Rede , die
Ministerpräsident Briand am Heiligen Abend in der Kammer¬
sitzung gehalten hat . lassen sich keine Anhaltspunkte für die Richtig¬
keit finden . So sehr wir auch zu der Vermutung neigen , daß in Lon¬
don mehr vereinbart worden ist als offiziös bekanntgegeben wurde ,
halten wir es doch für angebracht , die Hoffnungen vorläufig nicht
allzuhoch anschwellen zu lassen . Sollten sich allerdings die Nachrichten
des Frankfurter Blattes bestätigen , so würde ihnen eine ent -
sck>eidende Bedeutung zukommen , so würden wir vor einer baldigen
und grundlegenden Revision der Reparationszahlungen stehen . ^

Rathenans Eindruck .
ee . Paris , 27 . Tezember sEigen - r Drahtbericht .) Der Berliner

Korrespondent des .Echo de Paris " behauptet aus guter Quelle er¬
fahren zu haben , daß Rathenau aus London die Ueberzeugung mit¬
brachte , daß Deutschland von England nichts zu erwarten „ba ? -.
Rathenau glaube vielmehr , daß die englische Haltung hauptsächlich
bezwecke , von Frankreich in anderen Dingen Zugeständnisse zu erhal¬
ten . Rathenau soll überzeugt sein , daß direkte Besprechungen mit
Frankreich das einzige Mittel wären , zu bestimmten Ergebms >cn zu
gelangen . Die Konferenzen , die er mit Loucheur hatte , sollen iym
diese Hoffnung gegeben haben Rathenau erwarte , zu der kmuerenz
von Cannes eingeladen zu werden , wo er ein genau aus ^ eardeneles

Programm vorlegen würde , das in den nächsten Tagen vom Kabine

geprüft werde . .



Aus L aden.
Badischer Bauernverein .

Der Hauptvorstand des Badischen Bauernvereins fahte in seiner
letzten Sitzung folgende Entschließungen :

1 . Der Hauptvorstand lehnt die zur Zeit von gewisser Seite wie¬
der geforderte Einführung einer neuen Zwangswirtschaft für
landwirtschaftliche Produkte ab und zwar nicht nur im Interesse der
Landwitschaft , sondern auch im Interesse der Versorgung des put¬
schen Volkes mit Nahrungsmitteln . Hinsichtlich der Getreidebswirt -
schaftung fordert er aufs Neue die vollständige Freigabe des Getrei¬
des für das kommende Wirtschaftsjahr .

2 . Die Wiedereinführung von Nicht - und Höchstpreisen
bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen wird abgelehnt , zumal sie als
einseitige Maßnahme gegenüber den landwirtschaftlichen Erzeugnissen
für ungerecht empfunden werden muh . Andererseits nimmt der
Hauptvorstand S . ^ llung gegen eine ungerechtfertigte wilde Preis¬
bildung und Preistreiberei , die die Lebensmittel und täglchen Be¬
darfsartikel über jegliches Mas ; hinaus verteuert und die Versor¬
gung der breiten Schichten gefährdet . Er mahnt die Mitglieder , sich
von unegrechtfertigten Forderungen und von Wucher fernzuhalten .

3. Der Hauptvorstand des Badischen Bauernvereins steht in
direkten Beziehungen zwischen Produzenten - und Konsumentenorgani¬
sationen , zwischen Stadt und Land , geeignete Mittel , um die Versor¬
gung der städtischen Bevölkerung mit landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen zu sichern.

4 . Die « om Reich betriebene Produktionspolitik findet die
Unterstützung der . Badischen Frauenvereins , da die Vermehrung
der Produktion sowohl im privatwirtschaftlichen Interesse des
Landwirts wie auch im volkswirtschaftlichen Interesse gelegen und
bei entsprechenden Vorbedingungen auch durchführbar ist.

5 . Diese Produktionspolitik wird einen Erfolg nur dann haben ,
wenn mit ihr eine gesunde Boden politi ! verbunden ist . Die
Pläne der Anpassung der Bodenpreise an die ungeheure Geldent¬
wertung . wie sie in der Erfassung der sogenannten Sachwerte und
in der Einschätzung von Grund und Boden nach Papiermark zum
Ausdruck kommt , sind das Gegenteil einer gesunden Bodenpolitik .

6. Die Beschaffung von künstlichen Düngemitteln ohne die
eine vermehrte Produktion nicht möglich ist , ist nicht blos durch den
Verlust der für die Kunstdüngerindustrie wichtigsten Gebiete gefähr¬
det , sondern ihre Anwendung wird durch die ständigen und überaus
hohen Preiserhöhungen hintangehalten .

7. Die Tarifpolitik der deutschen Eisenbahnen berück¬
sichtigt in neuerer Zeit zu wenig das System der Staffelung , weshalb
gerade Baden durch seine geographische Lage und seine große Ent¬
fernung von den Produktionszentren in einer besonders ungünstigen
Lage sich befindet . Außerdem erreichen die neuen Tariffestsetzungen
ein « solche Höhe , daß d' e badische Landwirtschaft sie nicht mehr zu
tragen in der Lage ist . »

8 . Die gesamte Besteuerung der Landwirtschaft ,
der Betriebe , des Vermögenszuwachses . des Einkommens und des
Umsatzes und auch des Ertrages darf über eine erträgliche Grenze
nicht hinaus gehen . Diese Grenze wird gezogen durch die grundlegen¬
den wirtschaftlichen Lebens - und Taseinsbedingungen , Entwickrungs¬
und Ausstiegsmöglichkeiten der Betriebe und Familien und durch die
Bedürfnisse ihrer wirtschaftlichen Betätigung . Besonders kann als
Grundlage für die Besteuerung der Betriebe einzig und allein nur
der Ertragswert in Frage kommen und nicht irgend ein anderer
Bewertungsmaßstab .

9. Das Landwirtschaftliche Genossenschaftswesen ist an
erster Stelle dazu berufen , beim klein - und mittelbäuerlichen Betrieb
die von allen Seiten geforderte Verunehrung der Produktion zu er¬
möglichen und bei der Durchführung » der Nahrungsmittel -versorgung
mitzuwirken . Aus dieser besonderen Bedeutung heraus ergibt sich
die Folgerung , daß die Genossenschaften bei der Besteuerung wie
Umsatzsteuer , Körperschaftssteuer usw . berücksichtigt werden .

10. Das bisherige Fo rtb i ldun gsschul,gesetz wird den tat¬
sächlichen Bedürfnissen der Landwirtschaft aus bessere berusliche Fort¬
bildung nicht gerecht und brinot den Landgemeinden sehr schwere
Mehrbelastungen . Die in Aussicht gestellte Novelle zum Fortbil¬
dungsschulgesetz muß hier grundlegende Verbesserung bringen . Die
Vorbereitungen zur Ausführung des bisherigen Fortbildungsschul¬
gesetzes sind vorerst einzustellen .

«-
— Forbach (Murgtal ) , 26 . Dez . Die württembergische Gemeinde

ssreudenstadt plante die Errichtung eines Murgkraftwerks bei Hesel¬
bach . Die württembergische Kreisregierung Reutlingen richtete
daraufhin an die Stadt Freudenstadt einen Erlaß , daß alle auf die
Einleitung des Bauwesens abzielenden Maßnahmen zu unterbleiben
haben , da das künftige Ergebnis des Wettbewerbs des neuen Pro¬
jekts mit dem Heimbachkraftwerk und dem Kraftwerk bei Schön¬
münzach noch unbekannt ist . Den Plan zwei Wasserkraftwerke , das
ßinkenbergprojekt und das Murgwerk bei Klosterreichenbach gleich-
>eitig zu bauen , hält die Kreisregierung für verfehlt .

— Baden -Baden , 27. Dezember . Oberbürgermeister Dr . Fieser
hat sich in einer sehr wichtigen städtischen Angelegenheit nach New -
Pork begeben , wo er in den letzten Tagen eingetroffen ist.

Mannheim , 26. Dez . Die Lederdiebstahlsprozesse ,
die sich vor der hiesigen Strafkammer abspielen , sind noch nicht zu
Ende . In der letzten Sitzung hatten sich 12 der Hehler zu verant¬
worten . die das gestohlene Leder an den Mann gebracht hatten .
Die Familie des Händlers Georg Röhmer in Weinheim hatte die
Zentrale eingerichtet , an die die Diebe die gestohlenen Felle anlieferten .
Sieben der Angeklagten , die die Hehlerei mit den Fellen gewerbs¬
mäßig betrieben hatten , erhielten Zuchthausstrafen von

Leo koenigsberger
Von Dr . Wilhelm Ahrens .

Mit Leo Koenigsberger , dem berühmten , jetzt entschlafenen Ma¬
thematiker . ist wohl der letzte Gelehrte aus Heidelbergs größter Zeit ,
da vor allem das Dreigesttrn Helmholtz —Kirchhofs —Dunsen der alten
Neckaruniversität hellsten Glanz verlieh , dahingegangen . Mit allen
drei großen Naturforschern Hot Koenigsberger in nahen , freund¬
schaftlichen Beziehungen gestanden , und dem ersten von ihnen , zu¬
gleich dem universellsten und tiessten , Hermann v . Helmholtz . hat er
«in dreibändiges biographisches Denkmal gesetzt . Aber auch mit den
«übrigen Größen Alt -Heidelbergs , so mit den Philosophen Eduard
»Zeller und Kuno Fischer , dem Literarhistoriker Gervinus und auch
mit Treitschke , haben den jetzt verstorbenen , vielseitig interessierten ,
geistig lebendigen und liebenswürdigen Gelehrten langjährige
gründliche Beziehungen verbunden . — Koenigsbergers eigene For¬
schungen und wissenschaftliche Werke betreffen allgemeine Funktionen¬
theorie . elliptische und Abelsche Funktionen , Differentialgleichungen ,
Mechanik . Potentialthcorie . Noch im Alter war es ihm beschieden ,
in der neugegründeten , bekanntlich aus einer Stiftung des Groß¬
industriellen Lanz -Mannheim hervorgegangenen Heidelberger Aka¬
demie der Wissensckzasten eine hervorragende und führende Rolle zu
spielen . Seine höchst anregende Lehrtätigkeit hat der Entschlafene am
Berliner Kadettenhaus sIMI —1864) begonnen , und die weiteren
Stationen seiner Lebensfahrt sind die Hochschulen Greifswald (Extra¬
ordinarius und Ordinarius . 1864—1869) , Heidelberg ( 1869— 1875) ,
Dresden (Techn . Hochschule. 1865- 1877) , Wien (Universität , 1877 bis
1884) und abermals Heidelberg ( 1884—1921) gewesen .

Außer dem schon genannten Helmholtzwerk hat der Verstorbene
noch zwei Biographien geschrieben : die des großen Mathematikers
C . G . Z , Jacobi , zu dessen Geburtszentenarium ( 1904) und zu dem
damals in Heidelberg abgehaltenen 3 . Internationalen Mathema¬
tiker - Kongreß . und schließlich die eigene . In diesem Buche „Mein
Leben "

, das vor zwei Iahren erschien , erzählt der Gelehrte an einer
Stelle , wie es ihm in seinen Dresdener Iahren am sächst

'
chen Hofe

mit dessen strengem Zeremoniell einmal nach einem Hoskonzert , zu
dem « r eingeladen war , passierte , daß er in einer interessanten Unter¬
haltung mit dem Leipziger Archäologen Overbeck aus einem Saal in
einen anderen gehen wollte und daß ihnen nun der Hofmarschall
entgegentrat , um ihnen , wenn auch mit liebenswürdigstem Lächeln ,
zu eröffnen , daß in diesen 2 . Saal nur Overbeck — als Geheimer Rat
— eintreten dürfe , während dem Geheimen Hofrat Koenigsberger
dieser Zutritt nicht frei stände . Das Schicksal hat den damals noch
jüngeren Gelehrten für diese etwas komische Zurückweisung überreich¬
lich entschädigt . indem es ihn später in Heidelberg auf die höchste
Sprosse der Geheimratsleiter , diejenige der Wirklchen Geheimen

2 Jahren bis zu 1 Jahr : die anderen Hehler wurden zu mehr¬
monatigen Gefängnisstrafen verurteilt . Als der Händler Georg
Röhmer abgeführt wurde , zog er plötzlich einen Revolver hervor , an¬
scheinend . um sich zu erschießen . Seine Frau entriß ihm aber die
Waffe .

) ! ( Villingen , 26. Dez . In der letzten Kreisversammlung des
Kreises Villingen wurde der allgemeine Geschäftsbericht des Vor¬
sitzenden durch Bürgermeister de Pellegrini -Triberq erstattet !
er wies darauf hin , daß die Gemeinde Hammereisenbach -Bregen -
bach dem Kreis Villingen einverleibt worden und das Gesuch der
Gemeinde Gütenbach um Ausscheidung aus dem Amtsbezirk Triberg
abgelehnt worden ist . Weiter stellte der Vorsitzende fest, daß das
Jahr 1926 im allgemeinen nicht schlecht abgeschnitten hat ; erst das
Jahr 1921 brachte infolge der großen Geldentwertung erhebliche Aus¬
gaben . In der allgemeinen Beratung dankte zunächst Landeskom¬
missär Dr . Wiener - Konstanz für die freundliche Begrüßung und
hob hervor , daß er immer gern im Kreise Villingen verweilt habe .
Eine Reihe von Wünschen und Anträgen wurde vorgebracht , so ins¬
besondere die Autolinie Villingen -Niedereschach .

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 27 . Dezember 1921.

Aendernngen der Umsatzsteuer ans 1 . Januar .
Am 1. Januar 1922 werden voraussichtlich verschiedene Aender -

ungon der Umsatzsteuer in Kraft treten . Zum Teil stehein sie heute
noch nicht ganz fest. Sicher ist folgendes :

1 . Der Unternehmer muß mit einem höheren Steuersatz
als bisher rechnen . Der Satz wird 2 oder 254 v . H . betragen .

2 . Der erste Umsatz nach der Einfuhr ist nur dann
noch steuerfrei , wenn es sich um bestimmte Gegenstände handelt . Die
Befreiung soll namentlich für notwendige Lebens - und Futtermittel ,
sowie für Rohstoffe und Halberzeugnisse gelten . Ueber die so be¬
günstigten Gegenstäde wird eine Liste aufgestellt werden .

3. Die Lieferung ins Ausland ist künftig steuerpflich¬
tig zum allgemeinen Steuersatz . Für Luxusgegenstände wird bei der
Ausfuhr auch nur die allgemeine Umsatzsteuer erhoben . Steuerbe¬
freit ist nur die Auslamdslieferung desjenigen , der die Ware er¬
worben hat und ohne vorherige Bearbeitung oder Verarbeitung ins
Ausland liefert . Der Hersteller muß auch bei der Lieferung ins
Ausland Umsatzsteuer zahlen und zwar immer zum allgemeinen Satz ,
auch wenn es sich um Luxusgegenstände handelt .

4. Die Steuervergütung der Ausfuhrhändler
ist auf den Fall der Ausfuhr von Lurusgegenständen beschränkt , für
die der Hersteller die erhöht « Steuer entrichten muß . Weil der Aus -
fuhrhändler in dem von ihm bezahlte » Preis die erhöht « Steuer be¬
zahlt hat , die Ausfuhrware aber nur mit der allgemeinen Steuer
belasttet werden soll , so erhält er eine Vergütung , die aus dem von
ihm bei der Lieferung ins Ausland erzielten Preise berechnet wird .

5. Luxus st euerfreiheit für Personenfahrzeuge
(z . B . für Kraftwagen ) , wird nur noch den Unternehmern des Fuhr¬
haltergewerbes gewährt .

6 . Bisher war der Unternehmer ?iur Zahlung der Umsatzsteuer
erst verpflichtet , rvcnn die Steuer nach Ablauf des Kalenderjahres
oder des Kalendervierteljahreg angesetzt worden und fällig geworden
war . Künftig müssen vierteljährliche Vorauszahlungen ge¬
leistet werden .

Wie sich die auf die Verabreichung von Speisen und Ge¬
tränken geplante und erhöhte Steuer gestalten wird , steht noch
nicht fest.

5
) ?( Die Grippe macht sich in letzter Zeit auch hier recht lästig

bemerkbar . Nicht nur Erwachsene klagen über Unbehaglichkeit .
Schnupfen , Kovsweh und andere Beschwerden , auch bei der Jugend
tritt die tückische Krankheit auf . Bis jetzt war der Verlauf der
Krankheit ein normaler .

Todesfall Im Alter von 66 Jahren starb am ersten Weih -
nachtsfeierta ^e in der Frühe Herr Julius Wolff , Direktor der
Firma F . Wolff K Sohn in Karlsruhe . Der Verstorbene war
nahezu vier Iabrnhnte in dem wettbekannten Unternebmen ĉ s
kaufmännischer Leiter tätig und trug durch seine unennüdliche
Pflichterfüllung und durch große Reisen im In - und Auslande
wesentlich zu dem Emporblüben des Geschäftes bei ; er war ein
Vetter des im vergangenen Jahre verstorbenen Geh . Kommerzien -
rats Dr . Wolff und unverheiratet . Die Beerdigung erfolgt am
Mittwoch mittaa 12^ Uhr .

-ch- Die Ankunft der Avignon -Eefanaenen erfolgt in Karlsruhe
erst m o rg e n . Mittwoch , mittag 1 2 .0 7 Ubr . da die Franzosen
mit allen Schikanen dazu beitragen , selbst die Rückreise von Avianon
nach Möglichkeit zu venögern . Man hätte eigentlich annehmen kön¬
nen , daß dise erhabene ..Nation der Ritterlichkeit " un ^ re so schmachvoll
behandelten Anignon Gefangenen so rechtzeitig entläßt , daß sie zum
heiligen Abend bereits bei ibren Angehörigen hätten sein können .
Man hat sie aber erst am Heiligen Abend in Avignon auf die Reise
geschickt , und wie uns ein eigener Drahtbericht ans Mann¬
heim meldet , wurden die 19 deutschen Kriegsgefangenen in Saar¬
brücken plötzlich aus dem Zuge geholt und durften erst am zweiten
Weihnachtsfeiertage Weiterreisen . Dadurch ist eine Verzögerung in
der Ankunft , die ursprüglich heute hier erfolgen sollte , eingetreten .
Die entlassenen Avignon -Eefangenen werden nunmehr morgen . Mitt¬
woch. mittag 12 .67 Uhr . hier ankommen und es steht zu erwarten , daß
den Heimkehrern ein festlicher Empfang bereitet wird .

8 Zu einer Schlägerei kam es in der Nacht vom 26 / 27. Dezem¬
ber abends 9 Uhr in einer Wirtschaft der Altstadt . Ein Händler

war mit einem Küfer in Streit geraten , wöbet der Küfer dem
Händler ein Bierglas auf den Kopf schlug , daß dieser eine etwa
7 Zentimeter lange blutende Wunde am Kops davontrug . De »
Verletzte begab sich, nachdem ihm ein Notverband auf der Polizei -
Wache angelegt worden war , in ärztliche Behandlung .

Strahenbahnunfall . Am 24. ds . Mts , nachmittags gegen 3 Uhr
wurde ein verwitweter Zigarrenmacher beim Ueberschreiten der
Bahngeleise der Elektrischen Straßenbahn in . der Ettlingerstraßs
zwischen Luisen - und Werderstraße von einem Straßenbahnwage ?
ersaßt und unter denselben gezogen . Er erlitt hierbei Abschürfungen ^
am Kopfe und eine Quetschung des rechten Oberarms . Nach der
Polizeiwache verbracht , wurde er nach Anlegen eines Notverbandes
mittelst Krankenautos in das Städt . Krankenhaus überführt , von
wo er aber alsbald wieder entlassen werden konnte .

§ Brand . Am 24. Dezember 1921 , abends S Uhr , spielten Kin¬
der in einer Mansarde eines Hauses in der Ludwig -Wilhelmstraße .
Sie leerten Spiritus in Blechdosen und zündeten denselben an .
Die hierdurch entstandenen Flammen wurden durch Passanten beob¬
achtet und die Feuerwache alarmiert . Letztere konnte jedoch trotz
des sofortigen Erscheinens , ohne in Tätigkeit zu treten , wieder ab¬
rücken. da die Flammen durch Hausbewohner gelöscht werden
konnten . — Am 24 . ds . Mts . abends 9 Uhr entstand in einer hie¬
sigen Kinderkrippe dadurch ein Brand , daß Windeln , die zum
Trocknen an einen Gasofen gehängt worden waren , Feuer fingen .
Die Feuerwache wurde alarmiert und erschien alsbald am Platze .
Sie brauchte nicht mehr eingreifen , da es den Schwestern gelungen
war , des Feuers Herr zu werden .
Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssitzung

vom 22. Dezember .
Mieterschutz . Der Stadtrat stellt Antrag an das Arbeitsmini¬

sterium auf Verbesserung des Schutzes der Inhaber von Werkstätten
und Geschäftsräumen bei Vollzug von Räumungsurteilen . —

Kulturverbesserungen bei Rüppurr . Das Gelände zwischen der
Staatsbahn und dem Scheibenhardter Wald , das mit rund 12 Ii»
im Eigentum der Stadtgemeinde Karlsruhe steht , soll nach einem
vom Badischen Kirlturbauamt hier bearbeiteten Entwurf verbessert
werden . Der Stadtrat erteilt seine grundsätzliche Zustimmung zn
dem Vorhaben .

Einrichtung von SchulrLumen . Zur Behebung des Mangels
an Schulräumen in Mühlburg sollen für die Volksschule im Mann -
schastsg «bäude 1 der Telegraphenkaserne 8 Lehrsäle nebst den nötigen
Nebenräumen und Aborten mit einem aus Anlehensmitteln zu be¬
streitenden Aufwand von 224 600 Mark eingerichtet werden . Der
Vllraerausschuß wird um Zustimmung hierzu ersucht . —

Rheinhasen . 382 <zn>> Gelände werden zur Errichtung eine ?
Schuppens vermietet . —

Zuruhesetzung . Verwaltungsassistent Anton Volk beim Standes¬
amt wird , seinem Ansuchen entsprechend , unter Anerkennung seiner
langjährigen , treugeleisteten Dienste auf Ende März 1922 in den
Ruhestand versetzt . —

Vergebung von Stiftungsmitteln . Aus dem Zinsenerträgnis
der Kaiser -Friedrich -Stiftung für das Jahr 1921 werden Stipendien
im Gesamtbetrag von 1306 Mark an 12 von 19 Bewerbern und Be¬
werberinnen vergeben . —

Wetternachrtchteudienst der bao. Landeswetterwarte in Karlsruhe .

Statt»»«,

Werth «!»« . ,
Königft- Hl . ,
Karlsruhe . ,
Baden -Baden .
Villingen . . .
Feldberaer H«sSt . Blasien . .
Badenweiler .

Lustdrua
in

Meerei»
Niveau

Tempe¬
ratur

s!»

Gestrige
Höchst,
wärme

Niedrigste
Temper

nach !»

0 4 —Z
7»8 .l - 2 2 - 2
7M.0 I S — 1
7KN.S ^ 2 « — t
770 1 Z - Z I —Z

- 2 - I . - s
- « 2 - s

— 0 ! - z

Wetter

bedeckt
« ebel

bedeckt

halb bedeckt
wollig
tedeckt

Allgemeine ZMtterungSNbcrstcht. St » neues omanische» Tiewruckgebtet
bringt neuerdings wieder Trübung . Bei stark aussrischcnden AZind«n wird
es wieder wesentlich milder werden so daß auch bi » iy höhere Gebirgslage »
mit Regen und Schneeschmelze »« rechnen ist: sllr de» Süden des Reiche»
besteht Föhnwctterlage .

WetterauSNlliten Mr Mtttwoai , 28 Dezember ISA : Meist trüb , neuer-
dingS wieder RegensSlle und milder , stärker, aulfrischend «, westliche Winde :
Slldbaden Föhnlag « .

Wasserstand des Rheins
Schusterinsel , 27 . Dezember , morg . 6 Uhr : 0. 13 m . g«f.

'< am .
Kehl , 27 . Dezember , morg . 6 Uhr : 1 . 11 in , gef . Z «m.
Maxau , 27 . Dezember , morg . 6 Uhr : 2 .67 m , gef. 6 « i».
Mannheim , 27. Dezember , morg . 6 Uhr : 1 .34 w , gef . 4 «mi.
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Mllklburg : Strauk -Deogerie . Rbeinstrabe S7.

Räte und Exzellenzen , erhob . Daß der im Jahre 1837 in Posen ge¬
borene Leo Koenigsberger einist eine so glanzvolle Gelehrtenlaufbahn
nehmen würde , werden die eignen Eltern des jungen Leo am aller¬
wenigsten erwartet haben : denn der Schüler des deutschen Gym¬
nasiums in Posen gehörte jahrelang zu den schlechtesten seiner Klasse ,
blieb in Quinta hängen und wurde aus der Oberquarta gar zurück¬
versetzt in die Unterquarta .' Dann aber , einige Jahre später , in der
Sekunda griff in seine Entwicklungsbahn ein Magier ein . der ihn
mit einem Schlage völlig uniwandelte und aus dem zerfahrenen ,
lernunlustigen Knabrn einen vorzüglichen , wissensdurstigen Schüler ,
der hinfort stets einer der ersten der Klasse war . machte : Dieser Ma¬
gier war nicht etwa ein bewährter Pädagog und hocherfahrener Er¬
zieher , sondern ein nur wenige Jahre altärer Gefährte . Es war
Lazarus Fuchs , der nachmals berühmte Berliner Mathemattk -

professor . der damals gerade am Posener Gymnasium nach Ueber -

springung der Obersekunda ein glänzendes Maturitätsexamen abge¬
legt hatte , aber , obwohl von brennendstem Wissensdurst erfüllt , seiner
Armut wegen an ein Studium zunächst nicht denken konnte und da¬
her in dem wohlhabenden KoenigÄergerschen Hause für ein Jahr
eine Hauslehrerstelle annahm . Au <l, später sind die Lebensbahnen
der beiden Jugend - und Studienfreunde — denn das wurden sie nun
— vielfach miteinander verschlungen gewesen . .

Unter den nicht »wenigen bedeutenden Gelehrten , die einst Koeins -

bergers Schüler g - wesen sind , ist auch eine Frau zu nennen , wohl
die erste , die an einer deutschen Universität Mathematik studiert hat .
Sonja Kooalovskij , die später so berühmt gewordene Professorin der
Stockholmer Universität . Bei Koenigsberger in Heidelberg hatte
sie ihre akademischen Studien begonnen , und auch Robert Dunsen ,
der sich geschworen hatte , nie eine Frau in seinen Hörsaal « inzulassen ,
hatte ihrem „ allerliebsten Bitten " nachgegeben und sie — eine „ge¬
fährliche Frau "

, wie der eingefleischte Junggeselle nachmals wohl ge¬
sagt hat , — zugelassen . Eine Studentin war damals ja etwas ganz
neues : die ganze Stadt sprach von ihr . und da Koenigsberger damals
— Anfang der siebziger Jahre — noch unverheiratet , war und dte
Heidelberger Gelehrten an die Verheiratung der jugendlichen Stu¬
dentin nicht recht glaubten , so neckte Helmholtz seinen Freund Koenigs¬
berger denn wohl gelegentlich mit der Bemerkung : »Sie heiraten
sie doch !" - . ,

Spanische Musik in Bayern
In München hat sich ein Komitee gebildet , das der in Deutsch¬

land bisher so gut wie unbekannten spanischen Musik Eingang ver¬
schaffen will . An der Spitze des Komitees stehen der Leiter der
Münchener Oper , Generalmusikdirektor Bruno Walter und der
Direktor der bayerischen Akademie der Tonkunst , Siegmund von
Hau segger . Ferner gehören ihm cm : der kgl . spanische Konsul

Caballero , der Herausgeber der „Süddeutschen Monatshefte "

Prof . Coss mann , der Generaldirektor der bayerischen Gemälde¬
sammlungen Dr . Friedr . Dörnhöffer , der Vorstand des Landes¬
verbandes der Presse Kajetan Freund , der Vorstand des Kon -
zertvereins München , Rechtsrat Hörburger , der Herausgeber der
Zeitschrift „Hochland "

, Prof . Muth , der Professor an der Uni¬
versität München Geh . Regierungsrat Dr . Th . Paul , der Heraus¬
geber der spanischen WochenauSgabe der „Münchener Neuesten Nach¬
richten " Dr . Pflaum , der Direktor der Chirurgischen Universi¬
tätsklinik Geheimrat Prof . Dr . Sauerbruch . der Leiter des
Süddeutschen Konzertbureaus Dr . Schiff . Es soll gleich praktische
Arbeit geleistet werden : Unter Leitung des zur Zeit in Deutschland
weilenden spanischen Kapellmeisters Benedito und unter Mit¬
wirkung erster Kräfte der Münchner Oper und des Konzertvereins¬
orchesters soll bereits in den nächsten Monaten ein spanisches Kon¬
zert in München sein .

Spanien , das mit sprichwörtlicher Gastfreundlichkeit auch jetzt
nach dem für uns unglücklichen Ausgang des Krieges Vertreter
aller deutschen Berufsstände herzlich ausnimmt , darf überzeugt sein ,
daß die breiteste Öffentlichkeit dieses Verhalten dankbar empfindet
und sich freuen wird , spanische Kunst und Kultur besser kennen zu
lernen , als dies dies bis jetzt möglich war . An die Studierenden
der Münchner Hochschulen ergeht die Aufforderung , das spanische
Volk , das im verflossenen Jahr Münchner Hochschullehrer so begeistert
gefeiert hat , durch zahlreichen Besuch seines Konzertes zu ehren .

Landestheater . In der am Dienstag , den 27. Dezember , statt¬
findenden Uraufführung des dreiaktigen Lustspiels „Frauenkenner "

von Leo Lenz sind die Hauptrollen mit den Damen Frauendorfer ,
Nassö und Alwtne Müller , die für das erkrankte Frl . Noorman »
einsprang , sowie mit den Herren Endlein , Höcker und Fitz besetzt.
Die Herrn Bürkner zuerteilte Rolle wurde wegen Erkrankung des -
selben von Herrn von der Trenck -Ulrici übernommen . Dte Spiel¬
leitung hat Fritz Herz . Der Verfasser wird der Uraufführung , die um
7 Uhr beginnt , beiwohnen . — Für das neue Jahr bereitet die

Oper eine Reihe von Neueinstudierungen vor . Im Monat Januar
ist die Wiederaufnahme des „Rosen kavaliers " von R . Strauß
in Aussicht genommen . Es solgt die Uraufführung der neuen Oper

. .Liebesmacht " von Alfred Lorentz . Textdichtung von Dr .
Rudolf Lothar , dem Verfasser des Buches von d 'Alberts „Tienand .
Das Werk spielt in der Gegenwart und behandelt einen Stöfs , der
dem Gesellschaftsleben entnommen ist. Am 8. Januar wird Wagners
Walküre " in neuer Besetzung einiger Hauptpart,en in den

Spielplan aufgenommen . Aeltere Werke des R ^ erto : res vervoll¬

ständigen die Reihe der Darbietungen auf dem Gebiete , der Oper .
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Vsrlodts
^»T-k̂ U/iS

L/zmsi 'c^tr.

LS41Z4
^'a^iZT'u/ls

Main ?

^ SpKodunzzsZLsptsn
vsr6«n raset! unä zziubsr »nxelertixt in Zer

Vruvlsvrvi «iisr , IZ»«Ij «ekeli l^r«G»e"

O ° - 5- k HVeiknaekts - prLmiv m Ii » , » « 1. «

beim Propaganda ^Vvrdv . /Kussekrvidva tür

„ ftjigrin
"

MM Nil MMr „ Seknvvkvnig
"

erkielt tterr Lustav Voll , vurmerslielmerstrstz » 7V , Ksrlsruks -krvnvvinkel .

Infolge einxexanLener «lklreicker keverbun^en vur6en ein« Arüssere Veiknsclitsprämien verteilt.
Alls d !» «lngsgsngsnon Vs«rdodogan ?SK >«n in» i»«l ilsin gnovon 200 000 ^ »nll- pnol»»»»-
»oki-eidon - um S1. INS »»- 1S22. — ^i»o » sltv ^ssmmoln k Ws^dvdogon d «im HSnl» « i> v« i»>z,ng« n !

25. Os^ember versckieä unser Isn ^-
jäliriZes OirelctionsmitZlieä

tterr ^ UllU8W0lkf .
lieber 36 )alire ZekSrte er 6er I^irma sn uncZ
stellte seine Mn ?e Krskt in äen Dienst unseres
^/nternekmens .

Sein freun^Iicker un6 liebenswürdiger
Llisraliler, sein vorbiläliclier fleiss unä pklickt-
treue sickern clem Verstorbenen ein bleibendes
Andenken . zgzzz

lZIrMloa öer
Itsrkrulier ?sr!kmörjk - ung loüMMkiv -ksdrlll

k. M » ! Mn , li. m. d. ».

5 >̂' MM ?W >

Vervsncitsri , k̂ reuri -ssn un6 Lsicsnnten
lils tr»url ?e ^«.eiirielil . ciaö mein lieber

Lruäsr . Lcdvaesr un6 voksi
^ 5lL6i ' ick MennZs

im A.»sr von 28 Usliren liuro .h klnfall.
llkloii sodversm I êiäeu vsrsotueasn i,l.

Im Î ÜMSN
äor trauernde» Hinlerbliedonen :

?rau >!Ä» lUeunle . ?sd Ltreoicku0 .
Lee'ciilkun « : lloonsrslair . äev 29 . vs-

^emdsr lü^l nsotimitUiirs 3 Udr
1?r»u<?rk !iu » : Uoreenslr. SZ. LIKog?

l
'
oäes -Hn ^eiAe .

Vsrvgniiteii , ?reun6sn u. Lokanntsn
6i» trsurms ^»ckrickt, 6»Ü unser lieber
Vster unä LroLvatsr SZ6M3

eeteröM .
Veteran 1870/7 l

im ^Iter von 75 stiren , n»cb kurzem
scbMeren I êiäen sankt versekieäsn ist.
Die trsuernäen tiinterdliedenen .

^/«Izctinsursul, äsn 27. Oeneivbsr 21 .
Lesr6ie^nx : ^littvocli nackm. 2 Udr.

öchglterdeisOr .
DaS Wasser, irnd Stm-

s!i»nb<NK!Ml Karlsrlibe vcr .
gibt di« B .iluÄr von
Strakenschotter von den
Bahnstationen aui di«
üsirbstraken für das ^abr
1W im schri-stlichen
Wettbewerb . Die Be-
Dinamiaen liegen aus
dem Geschäftszimmer .
Redtrnvacherslraft ? Nr . 2Z
au>s. Anaebote, wo,u dt«
Vordrucke bst den !M-
slSirdiaen Strakenmeisten,
und bei uns erl!ältlich
sind . stnS mit der Aul>
scbrist .SchottcrbcifiÄSr^
verloben , bis S. JanuariW vorm . 10 Udr . bei
nitö einzureichen Ku-
schlaasfrist e Wochen

Danksa ^ un ^.
P0r 6ie vielen lZsveis« keiÄicker

7eilnskins unä lür 6ie reicben Llumen-
spenden »nliiZIicb äes 1'oiles mein«» lieben
Usnnes , unseres ruten Vsters, Lru6ers
unä SobvLxsrs LlZ831

Alax Lreitkaupt
ssxen kerrlirüisten Osnlc .

Die t?slle?llSei? N !M ?dl !ebsneo .

k'llr 6ie vielen lZevrelse bsrzlicder 7eil-
n»kin« bei Zern LIinsckeirZell meines
lieben Mnnes L3K57S

( Zeorx kec !<
5»xe icb »l>en , äie ikn rur letzten kiube
dexlsitst bsben , ms n innixsten Oanlc.

WtHv,

^nauölb ^issg u. Vank8agung8l<sl 'tkl'
Veräsn r»seb unä ssubsr anzekerlizt in 6er

Vr »vl^«r«t «i«r .

Die GemeindeSSNinaen.
Mint Rastatt , veraibt im
Si>bmiINonSW -ac

24 Stück I. Mass «.
47 Stück II . kNasle.
25 Stllck HI . Klais«
serlM Zm- und

MHMWW
van 2 .7K ??eftm . abwÄrtZ .Eine Mcbte 3 .32 ^cstm .
Anaebote vro Lektineter
sind lämiitenS bis 2 !5a .
nuar 1922 beim Büvaer-
meiiteramte schrtktlich «in-
»ureichen .
SSNinacn den 2Z . De¬

zember ISA . 5519a
w^m -'inderntLorenz . BiinaermLlr .

ZmeüschUsüttin
erst ?l »M », emvftebit sichin allen facheinichlitgigen
Arbeiten . Anaevote unt .Nr . «K4! K8 an die , «ad.Preise' erbeten .

NVickel. MiteNerN
Ein e >nk » cheS . wunder¬

bares Mittel teil- allen
daran Leidend, kostenlos
mit. Krau X. s'oloal ,Hannover ö . 39. Sckiiek -
raai 10^ ÄL "47

Vsi 'tonvn
am Sonntag, 2S. Dezbr ..il '/< Ubr. Ecke Lauter-
berastr. «old. Dam « «i-
Ubr u. it gold . Chate-lainö . Ter Herr mit
Dome , der sich durch Nu-
rus u . winlen bemerkbar
machie wird böfl . um »lu -
aabe iciner Zldreffe aebet.
He » n , Winterstr . !ii >.

Brieftasche
Inhalt 1 Neilevak sowie
ca. IM Mk . bares Geld
aus dem Wege Markl-
vlab — Baumetkteritrnfteverloren. 'VB
Gea. ^elobnunfl abzuaeb.
s« s« Vanmeiiterstr . ülZ. li.
Katze verlauzen
bellgrau getigert , aus
i>. Äiamen Peter hörend.
Abzug, gegen velobnnng
Siiblchsrr . üii . I.

sträul .. 38 Jahr, w.

mit sol. Mann , auch vom
Vand . wo dieselbe ihrem
Beruf als Hebamme
nachkommen könnte. On.
unter Sir . BüvSöU an die
„ indische Presse",

NeÄillige SwoMids -MIchei « .
Aus Antrag des Drehers syeltir Brann von

Bulach und Genossen werben behusS Aufhebung der
Gemeinschaft die nachstedenden GrmrdttUcke am
^Uttwoch, den 11 Januar 1V22,

»»»« ttta«S » Ud«.
im GeschiMSz-wt-ner des Notariats IV lkariSruhe .
Katserstr . 184 Zimmer 11 . dssentlich versteigert . Der
Zuschlag wird dem Höchstgebot erteilt sobald der
Anschlag erreicht wird . Di« übrigen Gebina« kön¬
nen kostenfrei aus der Kanzlei des Notariats «in-
kewben werden.

Beschreibuna Krundktlick« unt» GchÄKMt ^t
. Lab Nr. W

"
m

'^öauPiov.
Gewann OriSelter (Ecke Hirsch» «.
Schneblerslr ) , geschäht »u . . . 17 <XX)

2- Lgb Nr. S64S : IZ o 97 gm Acker ,
Gewann Datsch . aeslböst zn . . .

«. Lab . Nr. 7VS5 : 14 » 7» im Acker , projek¬
tierte Verlängerung der Klauprecht-
strake goschävt ,u . . . . . 13 lXX) ^

Lgb . Nr . 73S4 : 10 » 8S -im Acker am— S700 ^l
S200 ^<
Z 400 ^l

Mühlburger Weg , geschätzt zu -
5. L«b^Nr 7354 : S s 43 gm Acker «n

Mühlburger Weg , geschäht zu . . . .
V. Lg » . Nr . 984ö : 8 » KS gm Wi«!s« tm

Eschwinkel , geschätzt zu . . . .
k > Geinarkuna Ettlingen -

. Lab . Nr . 5381 : 1k a 97 gm Wies«.
Gewann Hohcwies « . geschätzt

2. Lsb . Nr . «011 : 9 » LS gm
Gewann Sobewiese, aeschöbt .

S. Lgb , Nr 6152 : 9 Q 37 gm Wiese .
Gewann Hagwiese, geschätzt »u

e) Gemarkung BKach
1. Lab . Nr 197 : « » 89 gm Wiese . Ge-

wann Katzenwebelwiesen geschätzt »u 482Z >
2 . L«l>. Nr. 897 : 9 - 5« gm Acker . Gewann

Oberkirchield , geschätzt zu^,. . . .
Z. Lab Nr . 113« : 19 s «S gm Acker . Ge-

wann Unterweinaartcnselid gesch . zu 7LZ2 ^k
Lab . Nr 12S1 : 20 s 25 gm Acker . Ge-

wann Grokoberfeld. « »schätzt zu .
«arlSruve. den 12 . Dezember 1921 .

Bad Notartat IV.

svo ^r
Lvo ^c
voo ^l

» TSO ^l

Ü062^l20W7

Holi -Verfteigcrung .
DaS Badisch? KorNmnt KarlSrubewarbt verstei¬

gert <rm kkrritaa. 30 Dezember l 51 . »rüli S Nkr .
im ..Schlltienbans" bei KarlSrude a-uS dem Hut-
dlftrin des KörsterS Bauer im . Schalkrdaus " beiin
!Nc>stcr«vea und limliea<na>en Wbteiiunoen Z54 Gier
eichenes inVd 217 Ster sonstiges Holz : ferner 24 Ster
1 Meter langes Eichennutzholz Nr 340/3SV u . 383:
ferner A> Lose gegravene Stumwen. AuAmift
dvrch Hörster Bauer .

Wer für dritte Personen steinern will , da» eine
schriftliche Vollmacht vorzuzeigen. Ausgeschlossen von
der Versteigerung sind väm»!>er . 20319

Luisenschu ! e Karlsruhe .
Nn «lasse L. werben Mädchen wr fortblldunaS.

schutvslichtigcn Alter auker in den SSiulfiichern in
all?n Handarbeiten und in der HanSwIrtschak !
(einschl . Küche) » rkndlich imd zweckmässig ausgeM -
dot soüvie gewissenhaft erzoaon Klasse ü dereitci
ältere MÄdchim zur selbstiindiaim SauSlra« vor:
ZdurS für Sit>'«,ltna ?» sfe ^e Nur Internat im
eiacnen . neirzeitN » eingerichteten Gebäi 'de.^abre^kiirse Beginn ieweAS nach Ostern . Vre'.S
einischlieNich Unterricht «000 ./! . MiMk imid Pkremd .
Wrache: AnstandNehr« : Gelegenveit »um Besuch
von Vorträgen. Vbeoter . Konzerten u . deral.Sat, »n" i-«t!d nähe?« ?luSl»nI» durch die Bor.
steh rw (Otto SachZstr . 5) oder durch den
BorNand der Abteiliina r de .l Sr-r»e^.

verein« c»nri ^>iib>- Gi'rkmstr 49M AS1Ü

!< Z rlsru !i 61- Ire u k 2 II cl
L. m. k. ^1.

7» . 1SS3 . Kslssretr. 201.
Lllekor » »n6 Lilsnz- k̂ svlslonsn

Orgs^ lsstion
Uvdsrnskms von t. iquI6stlon «a un6

Ssnisrungsn
flaon^Iorung von l^ sugriZnclungvn

Stsusrborstung. i««

Wollen 6ie viel Geld
sp« r«« . dann bringen Sie Ihre Echiihreparaturen
nur ,n uns. Z08M

la Kernledersohlen
»k» » erre« komplett mit i^leck . . . Mk. KN.
siir Dan -en komviekt mit Fleck . . . Mk. Sk¬

ia Qttalitäts ' (Summisohleu
ebenfall» sehr billig

Solide « rbeit . Nasch « « edienung .
Tai». tzMMi ' ll . Le!ttbesohlMe!!IMlltnstr iS

Kose ? Wolter,
« «nakmenstellent

Ost - MIttelftodt - Sauvtreoaraturbet. Kavellenft .l«».
Tlldstadi : SchuhdauS Altsch » i «r , Werderviatz EckeWilbelmstrake
Weftstadt : Schuh!iaus Bets'r «, Nblandstr- Zk>.?>nrl «ch : Laden . Schlotzstr.. neben (Sasth .z.Traube .Ettlingen : Laden . Marktstrabe ö.

Herr . Z5 I .. in guter
Staatsstellung, wünscht
Kraul , v . L0 SS I .. die
einem Man » « eine treue ,liebevolle Lebensgefährt .
sein kann , zweck»

büISiz . Heirat
kennen zu lern,« . Zu-
schriiteu unter BS41S4
an dt « . « ad . Preise'.

I.»Z»» ,INgS?DkIg»

^?itts !bs6sns
mit 8st?mssok!nenbetrieb , Ztsrsotvpis-
^ !nr !olitung , moclsrnsn l^otstlonsclriicl «-
mssolilnsn un6 eigener guotiblncisrsi

suckt ?ui- vollen LstfisbLsusnokung
gnsa « i» « un «i
VrUL ^ Äss ^ TLtGN

sovvls ctsn vmok elnlgsr
TSZKseiKMLGN
7U gllnstlgLN LsclingUliqsli ? u übsr-
nslimsn . — (Zss>. /^nfrsgsn u . i Îr.S33S0S sn clis ,öscl . ^rssss " srbst!

ZMMMSN ^ olS
ca S5 Waggon» , kefselfertig, sofort preiswert ab
Station abzugeben. SblSa
Otto Nitzenthalcr , Pforzheim

vol »- ». « odlenbandlung , v «rm»«nltr. 10.

Schlossermeister ,
iunaer , strebsamer Mann . s « <» t Nei««reS « «-
schitit »der aedra «cht « WerMatteinricht «»««
z» »a«sen . «o»«t>
Nnheirat in bestehendes Geschäft.

Angebote unter Nr. VS41S4 an die . vadische«rcfse ^ erbeten .

MrWMM
mit hellen Arbeitssälen m Karlsruhe
oder Umgegend zu i i « fen

Angebotennt . Nr. 5472a an die Bad . Presse.
Vr . t!l . dsr »d ? i ok.

V^issdaÄvn, Ilruösvvb!'. 5.
2 Freunde

Tsivnlker
wünsch . Anichlub an best.

event . Gcselligk .- Herein .Werte Zuscbrist. u . Nr.^ »4l <? an d. Bad Presse.

MGZNS
Mnzslgen
veräen In der »>8
erste » >n3eieen-
dlstt vielkscli er»
probten lZsctil^ke »
prelle tAxlick in
xroLer ^ n ?slil ver-
öffentlickt. ?>e Iis-
den — vis sus
^stilreicken Osnlc-
sclireiden 2» er-
»etien — » tet»

SrvkGn

Sanims -Wurmtse
u. Tabletten beseit. Vlut-
iaua. u . Schmarotzer, die
Totengräb . uns. lÄeinndb.
S»nl«»z - Lllltrslnlx . - 'rvo
rein . Darm und Säfte,
regelt Vlovet . u . Gerdau .

k! V . 12 .« . Kronen - « .St«,dtav » tI>. . K » risr . >?i«n
35 000 slj. Hyzzchek )
z» S Bro,ent zur Ab»
lSiung sekutftt .

»Ingeb. u . Nr. VS4I92
an die . Bad . Presse'.

1̂ ZS - A « S
(guter Klang » ^zu kaufen gesucht Be¬

dingung : gut erhalten .
O. k .. Ilvv ! ». « l»..
Sckiuistrasie V4. 55Sla

Piano
schwarz , gut erhalten zu
kaufen gesucht. Angöbote
unter Nr . SblSa an die
Basische Presse .
Schreibmaschinen

neu oder gebraucht, zukaufen oewmt. ig.i,g
s - ss.

KsÄteffel
Kuvrer. etwa llXlll Ltr

Schleuder
mit Kupfertrommeletwain: Durchmesser. 5517a
German «,

Kavvelroideit <Bade » >.
,»Z» »ai»!? « v

Privat : Geiiroek - Sinzug
mitti Nia , Sakko- ?lnziig
mittl .. evtl s-blanke ttig ..
etwa » Bettwäsche. Vln -
ge ^ote mit Breis unter
Nr . B !i4lv2 an die „ Bad .
Preise ".
2 Aüe WWW

womöglich mit Kalb t«
kanie » ae>« Ä,t .
Rintheimerstr . U. BZS5S'

Nähmaschine . '
5^

erhalten , von Privat ,n
kaufen a«w «vt . Ana . mit
Preis u . System uni . Nr.
B«<lN8a » d.„Bad .Presse'
Grtr. Sihbadrmnilk
gesucht . « »ldstei».
B r>?> Lachnerstr . 8. Ii .

Häuser
und Wes«VS«te. teil» be¬
ziehbar, stet » zu vkf . >»!«
HZ.tZIili»-iin . Herrenftr .i!8

Wirtschaft
gutgebend, wegen ander¬
weitigen Unternehmen
«u »e»»» « se«. Preis
snnm» Anzahlung
lMwst«,

Offerten nnt . Nr. k5Z4a
an die .Bad . Bresse'.

51!
in Industriestadt Baden »,« v «rkan ?e« . Prei»
18NM9 ^ . ^ N,abI .4c>MM^

Offerten unt . Nr . 5bSSa
an die „Bad . Presie ".

Bäckerei
in Industriestadt wegen
Todesfall zn »er»«« sen .Prei» lMMN ^e. «nzah-
luua 80MV

Offerten unt . Nr. !>S8Za
an die »Bad . Presse".
Ä to . - Benz

fast so gut wie neu . bat
sofort vreiSwert abzu>
aebcn 55LZa

Antozentrale .N«» » «Baden ».
Telefon Nr . 7»

Zteise'Clijreibm ...Eril!ll
"

mit Kosier zu verkauf.
Angeb. unt . Nr . BN415S

an die Meschäft »ftell« der
.« ad . Presse/

Fahrrad !
Ein g . stark . Kahrrad

4W u . eine » wie neu.Ml 2 ganz seine »
1450 1 hochfeine » Ta-
nie » rad23M >^ . 1 Schre >b-
mnfch. sPoftali reparat -
bedürftig , billig abzugeb.
Rudolfftr . ä . 7-Z5577
^
ae

"
br

' Fahrräder
swrivner» billig zu verk.
B«4l >«I> Adlerstras!«

Bllto,Gum «ili
2 Kontt « Decken und

Schläuche , Nietens eit-
schuiz . 82aXlÄ5 , neu , ,i«

VS41S ><
Auto - kahrrad >Tmnmi-Haudl .

Karistratze UZ.
Ebenso sin5b : ll . Kavrrad-
Äuinmi zu vaben.
2 Zeltplanen

neu IGninmi ) . 1VSXl7l >
vm . zu verkaufen. Ange¬
bote unter Nr . v ?VS!»l

die »' .id . Press? erbet.
Uompl . Äett ,

Schrank
Stiirig zu verkauf . W»«
<Zö «el«. Liitterstrabe S

GefchäftS ' Verkaus .
GrobbandelSsirma der Genutz - und Leben?

mitteibraurlie. gut eingefiibrt . mit Etb tn der
Nähe von Karl» ruhe . ist umitandc'-alber s»sort
»u v«rkanr« n. Einrichtung , Rollen . Pferde usw.
ist alles vorhanden . Da » Äeschiist labt sich sehr
leicht nach Äari » ruhc verlegen .

Äiisragen sind unter Nr. b»18a an die Exped.
der . «ad . Presse" zu richte » .

IS l « !>
. sAili KZ !Zl; ! !l!t

i!000 k » « 5/80 mm Nr.. 4<X1g ke 4S/1M mm . Nr..
in S-Ke- Pnketen. einwandfrei «, neue Äerk «ware
wcgeu DiSvositoNSändernng billig ab Stuttgarter
^ager lieferbar , eventl . mit WerkSbescheinigung.
Prei» angebote erbeten an

ivtetallwaren - u. Federnfabrik» itnuvrt , i . vVeslfalsn.
Kernsvrecher 7» Telegr. : Drahtdannert .

Wir suchen zum baldm0gliche » Eintritt einen
jungen , tüchtig «»

mit Buchhaltung vollstiindig vertraut, in alle»
Büroarbeiien bewandert , möglichst Stenograph
und Malchtnenlchreiber. Solche au » der vebens-
mittelbranch« bevorzugt, « nginehme , gutbezahlte
Stellung. ,

Ängeb . unt . veifüaung de » Lebentlaufe » . Seua«
ni»abschriften n . Angabe der Gev- It » ansvrkchc a«

» »nseleber -Vastetenlabrlr
. G m b

(Baden,. 55Z1«

ZTW . —
monatl. Nebenverdienst «bne jede « avitatSei»,
laae sind , tücht . revrSi . Herren jed . Standes dnrck
alt« Auskunft «! als »lkguilitenre . « ngedote mU
genauer Adresse A «Sk«nftez 1ÄS». VerU » V! . ^
postlaaernd.
Mod« rne» . belle» « leid

neu, geeignet für Tanz¬
stunde . vrei » w . zu verkf.
Zu erir . Weitzw .- Gesch .
Ka «s»rltr. 27. V̂ 4,7l>

Ein lojährig . stdwereS

gut im Zug . sowie «in
IL Wochen trächtige»
Mutterschlvein

wegen Umzug zu verkauf.
Blankenl »«», Hauvt

strafte Nr . 10 >. k>SS8a
Grotztr. Ziege sweitzl ,

Horn ! . , >iuvert. g . Schlacht¬
ziege, ebensoWagenDnna

ea . Stroh od . Heu. « -« -
lideinltr . IN . Mnhlbnrg .

4 Monate alter
iienlsjer Wserlmd .

kräftige» Tier, vreiSwert
zu verkaufen . Kaüer -
stratzc 7k>. part . !

di « auch Erfahrung in
Aguifition befiden. für
Hau» in !tallation . gesucht .
Mittelb. ZZauanst . elektr.
Anlage « H . « reu er
Oberv 'iiusenb .WaghduI.»eleson » 8. °u»a

Tüchtiger u . energischer
Vorarbeiter

gelernter Maschinen-
Mechaniker mit Kennt¬
nissen in der Elektro¬
technik . sür gröbere Ne-
paraturwerkstiitte bei lo-
fortigem Eintritt gesucht .
Bewerbungen «n richten
unter Nr . Aigis an die
.Vadilche Presse".

k>ii,,!«!»»
i7 — I8 ?übr .. zur Bedien ,
der Schreibmaschine und
für Erledigung leichterer
Büroarb. auf ein Privat-
biiro w ort

N« d. zwisch . 1 u . L UHr.
Eisenlodrst . l4 . I . !ttSftk>̂ g

U ZUM

sucht sofort «ö4lS8
Schchsllbr.HertelWoh«

Hardtstratze8S
Telegravben 'Kalerne .
Zur Unterstützungeiner

kränkl . Hautfrau
Hansdame oder
Wirtichafterin

in da» Hau» eine » höh.
Beamten auf 1. Januar
gef. Krenndl . ssainilte »-
leden . Angeboie unter
Nr LNZ25 an die . Ba -
dt ' cke Presse",

Mädchen
a«si«B>t ver sofort oder
iviiter . ein älteres, ehr¬
liches . das korben kann ,
zu einzelner Perlon nach
Mals,» lAmt Ettlingen .i

Angebote unt . N r . k>527a
an die . Bad , « reffe ".
zM. MMN « ,

-eU
chlaien kann , zur Mit -
iilfe im Hau»halt gesucht .
SW601 Kaiierstratze2».', .

kür geb . Hau» b . freund !
Familienanfchl . «. l . Jai»
geiucht . Angeb. mit Bv
dinaunak» nnt . Nr. Zl,zzz
an die »Bad Preise ".

CerichtssekreM ^
sucht schriM. Veschlif«
nun« ftcbt ganzen T«
zur Verfügung AnaeS
unter Nr . M.'WO an d«
Badische Presse .

s - c» i
uSbi»

Zlttiger
stabrikantensobn. si
«w cks weiterer Ausoil
düng alSdald Gtskuni
tn gutem Hause ohne gel
genieitiae Vergütung
Angebote unt . Nr . NMA
an die .Badiich « Presse^

WohllllWStWsH .
Gegen Z - ZtmuderwoO

mina in der Südktadt ein
S—4 Limmer - Wohnung
hart . od . 1 Tr . . in nächst
Nähe der EtNinoerstratz «
aesiicht Angebotean V«r>
Mietervereiniaim« . Mo,
aimstras'.e 51 . 2N»1̂

Tausche schöne
3 Zimmer - Dohnas
'2. Stock» In Mühlburi
laut « Lage ! gegen ivlchi
in der Oststa ^t.

Anaeb. u . Nr . BS41H
an die . ?>« d. Vreffe".

« -to ?nun « S »T «uick,.
Meine 2 Ztmmerwbna

zu tausch , geg. 2—S Z .-ANäke «kühlen Krna odei
Äliüklhg . Ang u . B? .?0S>
an die . Bad . Bre ^ e ".

zetinii, «
zu vermieten . BS^lS

Marienstrake I , ll

Suche ai » Dauermietet
skr sofort lesrktede«»
»— 4 Zim »nerw «vns<
könnte auf ZSunsch von
banden« MSdel abkaufen

Wäre evtl . Käufer voi
sauberem Wobnbau« geg
I»0Ul 0 x nur mit eine«
sofort bczieiib. Wohnung
Angeb. zu richt . an :

J » s. Brer. Hanotvostan^
Kar>» rnke vosttagerni
? Freiinöt. Technik«

suche» ver sof . od . 1 . 1 . »
Dt MI . Zimmer

evtl . Wohn- u . Schlaszia
in besserem Hanle . Näh
Kaiieritr . u . Waldstratzi

Angeb. m . Prei» niitej
B » ^140 a . d. Bad . Press«

Bess . Dame , die beru>
li» tätig . w «dt «ut

!Wl >l . Gimmel
tn der SüdweWadt. An
aebote an 0-rat- Rbr »a
»raheUi. il . 2»,Iii
Zwei elenaut mSbl
25SsiNirriSi '

mdal. mit Bad n . « lektt
Lickt. im weiteren Um
kreiS der Hauvtvost, sos
zu « iete « aewcht . -
Anaelote unt . Vir . SÜSS
an die .Bad . Pr esse ".

Dame iWwe . i , welch
tag » über von zu Haus
wkg ist , sucht ver sof . vi
svät. unmi» I . hei Varelciimmsr in gut . Haus-
Offerten unt . Nr . BSIISl
gn die .Bad . Presse".

Heizbar . Wriklokal
« . etwa 200 cno . ev . mit Ncbsnrtinmen . « Sglichi
na «, Norden aeleaen . für ruhigen Betrie» lohuiMaschine« » Angebot« unt « r ^
bk>2ia an die „Badilche Preise " erbeten . >! r

Auto - Garage
oder anderer aeeianeter Raum zur Unterstellun«
eine » Prtvat- Auio » . gut verschlietzbar . möglich !
Nähe der Weber,iratz« baldigst zu m eien se,««»<

Angeb. m . Preis unt ') ir ĵi>!j !^ an d. îad . Prelis
« Ut au» « ii b »i«rte» . »ei« t>ar»s

in nur gutem Hause, möglichst Weitl'adt od . Siid-
weststadt . mit oder ohne Pension, für iosort von
solidem Herrn ses« >» t. , .Eilauaebote mit « reiSangabe nnt . Nr. BV41 A
an die »»« fchäktSitell « t- r . va». Prell « .
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Sin « Reihe beachtenswerter VorgSnae sowohl bei großen deutsche« Mn -

zÄuntcrnedmen alt auch innerhalb umsnnaroicher Fnteressenoemeinschasten
könnt « tn lünnlter Zeit als verheitzunaSvolleZ Svvdol doMr vczeichnet wer¬
den . dos, die deutsche Wirtschaft , allen vemmungen und Schwierigkeiten zum
Irotz , unermüdlich und mit unaebrochener Krast an ihrem Wiederaufbau
arbeitet , Dai dedeutiamfte Ereignis der legten Woche war di« Viröfsent »

kchuna deZ Rechnung wbsckluffeS der Fried r . Krupp A .-<N . . in Effen
stir das GeschSstssahr 1920 -21. Die einstige «rSMe deutsche Wassenschmied « .
die Nch inzwischen völlig aus Friedensinduftrtc umgcst . Ilt hat . zeigt in ihrem
« esSSitSber -icht wie auch in den Beschlüssen ihr« Generalversammlung - -
«n der übrigens »um ersten Mal auch holländische B ^stNer von Krupp Aktien
teilnaahmen —. das; di« Firma , zielbewußt und von wirtschaftlichen , Opti¬
mismus getragen ihre eigenen Wege geht mn industrielles und sozialpoli¬
tisches Neuland »u erschlichen - Bei der Bettachtimg d«S neuen Abschlusses
füllt «S zunächst aus . daß daS Werl na » den drei dividendelosen Jahre :,
1916/lg letzt zum ersten Mal wieder eine Dividende verteilt , und zwar 4 Pro -
»ent aus 25 Millionen Mark Aktien der Gruppe S Prozent aus IM Mil¬
lionen Mark Aktien v und 90 Millionen Mark Aktien der Gruppe <! . In
den letlen 4 Jahren wurden an SedSltern und Löhnen nrehr als drei
Milliarden Mark , sür WohlsahrtS,wecke 154 Millionen Mark , sür gesetzliche
Versicherungen SS Millionen Mark und sür Steuern 21g Millionen Mark
aufgewendet . Di « Generalversammlung , in der die Bilanz genehmigt
wurde , hat zugleich die Erhöhung des Aktienkapitals mn bis zu 2üt> Mü¬
sen Mark beschlossen.

Als besonders interessantes Experiment wurde bei dieser Gelegenheit
«in neuer Thp von Vorzugsaktien geschaffen , die den Werksangehö¬
rigen der Gesellschaf» zum Kurse von nur 11k) Prozent zum Bezüge angebo¬
ten werden und eine Dividende von mindestens ß Prozent , höchstens jedoch
Ig Prozent erhalten sollen . Di <s« neuartige » Aktien rönnen von den
Kruppschen Arbeiter » und Ange st « Ilten nach Sjöhrizrr Zugehörig -
ieit zum Werk erworben werden , find aber nad» dem Ausscheiden aizS dem
Unternehmen diesem zurüchzuverkaufen Diese Papiere sdllen von einem
von den Arbiter -Aktionären ei««nS zu diesem Zweck gebildeten Verein
»Kruppsche Treuhand ' der auch ein Mitglied in den Kruppschen AnificbtS -
rat entsenden wird , in Verwaltung genommen werden . Außerdem werden
später di - beiden durch daS BetricbSriitegesev geschafssnen AufflchtsratSstellen
von Arbeitern und Angestellten besetzt werde » . Mit der vorslizzierten Be¬
teiligung von Werksangehörigen am Kapitalertrag Ichneidet die Firma Krupp
«in in den letzten Jahren viel erörtert «» wirtlchastlicheS und soziales Pro¬
blem an , und man darf auf den Erfolg dieses weitblickenden Versuchs einer
« ngercn . Werkgemeinschafi ' zwischen Unternehmer nnd Arbeiterschaft . die
ja in der deutsche? Wirtschaft unter den hentig «» Vrrhätniffen nur zu wün¬
schen wäre mi ! Recht gespannt sein .

Auch ein anderes deutsches Unt «rnekmen von größter AuSdehnuiHt , d«S
von der Kriegsindustrie ig den letzten Jahren zur friedenSinäfttgen Produk¬
tion übergegangen ist . hat in den letzten Tagen seinen ersten GeschätSbericht
vorgelegt , der allerdings zunächst nur die Seit vom 17 . Juni bis »1. De¬
zember 1920 umakt ES handelt sich um die früheren deutschen Heeres - und
Marinewerkstätten . die seinerzeit unter Führung des Reiches in di« Aktien¬
gesellschaft . Deutiche Werke " umgewandelt wurden . Die Gesellschaft
»at infolge der wiederholten unberechtigten Forderungen der Entente , einen
Weil ihr . r Betriebe als immer noch . gefährlich ' zu vernichten , erst in der
letzten Zeit wieder im Mittelpunkt der allgemeinen Aufmerksanckcit gest-in -
den . Nach der Gewinn und Verluflrechnun « beltefen sich die Erträgnisse
tn dem genannten Zeitabschnitt aus 171,4.3 Millionen Mark , denen 9 43 Mil¬
lionen Mark GründungSkosten . S7 .8Z Millionen Mark Generalunkosten und
113 .17 Millionen Mark Rückstekkunge » und AbschreUiunSsn gegenüberstehen .

Im deutschen Bankwesen scheint sich nach der jüngsten Krise , die sich
mit dem Zusammenbruch einzelner Institute infolge verunglückter Devisen¬
spekulationen bemerkbar machte, ein « neue Aera der Zusammenschlüsse und
der Krästlgung von innen heraus anzubahnen . Die in letzter Zeit zu be-
obachtende starke Konzentrattonsbewegun « bei den Berliner
Großbanken hat setzt eine bedeutungsvolle Geaenbewegnng aus Seiten der
Vrovinzbanken ausgelöst , und zwar bändelt « z sich zunächst um
die der Diskonlo -Gesellschast nahestehenden Banken : die Allgemeine Deutsche
Kredit -Ansialt in Leipzig , den Barmer Bankverein HinSberg Fischer u . Co .
w Bärmen und die Bayerische Hypotheken - und W :chsclbant in München .
Die Verwaltungen dieser Institute habe « beschlossen, neben den gemein¬
samen freundschaftlichen Beziehunaen . die sie zur Diskonto Gelellschaft un¬
terhalten , auch untereinander ei » engeres Freundschaftsverhältnis herzu¬
stellen und zu diesem Zweck gegenseitig AufsichtSratSstellen auszutauschen .
Zugleich schreitet die Allgemein ».' Deutsche Kredit Anstalt zu einer Erhöhung
ihres Kapitals von 229 auf 490 Millionen Mark nnd die Bayerische Hypo¬
theken und Wech elbank zu einer solchen von 114 aus 290 Millionen Mark ,
sodaß der neu » Bankenirust zusammen mit de » 4M Millionen Mark des
Bariner Bankvereins das Riesenkapltal von einer Milliarde Mark reprä¬
sentiert In der Begründung dieser neuen großen Konzentration wird
übrigens von der Verwaltung des Barmer Bankvereins , mit einer deut ,
lichen Spitze gegen Berlin , u. a . ausgeführt : , ES ist bekannt , daß di« Ge»
«chästSleitungen der namhast «n Provinzbankinstitot « rerschiedentlich an¬
dere Auslassungen in wichtigen Fragen gehabt haben als die tn wenigen
Köpfen zeniralifierte » Leitungen der Berliner Mammutbanken -' — Eine
weitere n« uen Bankengemeinschaft ist insofern z« verbuchen als die namhafte
Berliner Bankfirma E . L . Friedman » , die au » der Firma Friedman » . Bleib -
treu u. Komp . hervorg « gong «n ist . und die Bayerisch « VereinSbank in Mlin ,
chen , di« sich durch Uebernahme der Bankabteilungen der Bayerischen Han¬
delsbank und der VereinSbank in Nürnberg einen wesentlichen Einslutz im
» ayerilchen Industrie «»eichaf« geschaffen hat . etn enges IreundschastliSez Au
isommengehen in d«r Form beschlossen haben , daß der eine Chef des Berliner
Bankhauses in den Ausstchts . at der Bayerischen VereinSbank eintritt , wäh¬
lend sich dieie durch Sommand ' tainag « an der Bereliner Finna beteiligt .
Sieben börsentechuischi 'n Gesichtspunkten gibt dieser Zusammenschluß dem
Berliner Haus« di« Möglichkeit , die von ihm bereits feit langem gepflegten

KsNÄsisssZirrng Äsi » VsMZskoK pz >ssss .

süddeutschen Jndustrieinteressen weiter auszugestalten . Außerdem war dre
Möglichkeit einer Beteiligung an den AuslandSinieressen . wie sie die
Bayerische VereinSbank sk vor allem in Deutsch Oesterreich , Salzburg und
Jugoslawien besitzt für den Anschlug ausschlaggebend . Allem Anschein nach
setzt sich mithin immer m :h? eine neuartige Form der Bankenkor .zentration
durch, di « von der seither üblichen Zentralisierung hxj den Berliner Groß¬
banken stark abweicht .

Schließlich ist aus der jüngsten Vergangenheit die sür das Wiederauf¬
leben der deutschen SMsfahrt charakteristische außerordentliche Generalv ^r
sammlung des Norddeutschen Lloyd in Bremen ii '. erwähnen , bei
welcher Gelegenheit der AuistchlsratSvorsitzende die gewaltig « Kapitals -
erhöhung von 2S0 aus 609 Millionen Mark u . a . wie folgt begründete : , „Ver
anlassung dazu sind die Entwertung der Mark und die dadurch hervorgeru¬
fen« Verteuerung von Materiaien und SchiffSpreisen . Die neuen Mittel
sollen dazu dienen . die Neichsabsindnng sür die verlorene Tonnage und die
vorhandenen eiseneu Mittel soweit zu stärken , daß die angesichts der Preis ,
entwicklung notwendigen Reserven vorhanden sind und Mittel zur Ver¬
fügung stehen , um etwa sich bietende günstige Kausmögiichleiten sür die Er
gänzung des dringendsten Bauprogramms auszunützen . Die Kosten , die
durch das beschränkte Bauprogramm der Gesellschast und die Indienststellung
einiger zurückgekaufter Schisse bedingt werden , lassen sich unter den heutigen
Verhältnisse » in ihrer Endsumme nicht abschätzen ."

Im übrigen ist auch innerhalb der Hamburger und Bremer Groß -
reedereien eine weitgehende Zusammenschluß bewegung im
Gange , die bereits in Kürze feste Formen annehmen dürfte und im wesent¬
liche» zur geineinsamcn Ueberwindung der heutigen Schwierigkeiten , na¬
mentlich im internationalen Frachtratenkamps . zur Verringerung der Be¬
triebskosten und allgemein zu intensiveren Förderung des deutschen Ueber -
jeeharldels dienen soll .

KAQcZs ! .
Heidelberger ssederlisZtrrsabrik Koch, Weber u. To . in Heidelberg .

Das Unternehmen wurde . wie unser Heidelberger Mitarbeiter
drahtet , in eins Aktiengesellschaft mit einem Grundlapital von 5 Mil¬
lionen ><l umgewandelt . Die Firma lautet jetzt Heidelberger Feder -
halteifabrik vormals Koch, Weber u . Co .. A . -G Der Vorsitzende im
Aufsichtsrat ist Dr . Friedrich von Meyenburg , der bisher Mitinhaber
der Fabrik war .

Pfälzische Bank Ludwigshafen a . Rh . Die Interessenvsreinigung
von Aktionären der Pfälzischen Bank (Führer Alex . Schalk ( Mün¬
chen ) . Carl Keim , Dr . Rein und Dr . Arnold , Nürnberg ) berufen auf
den Mittwoch , 28. Dezember , abends 6^ , nun auch eine Aktionär¬
versammlung nach Mannheim in den Rosengarten ein zwecks Bericht¬
erstattung über die bisherigen Mahnahmen und über die Vertretung
der Aktionär - Interessen in der Generalversammlung . Zutritt haben
Aktionäre und deren Vertreter sowie die Presse . Die Aktionäre wer¬
den von der Interessent » reim '

pung gewarnt , ihre Stimmkarten der
Deutschen Dank oder der Rheinischen Creditbank anzuvertrauen , da
die Interessen der beiden Institute ihren Interessen entgegengesetzt
seien und aufgefordert , ihre Smnmkarte nebst Vollmacht an die
Intereis -nooreinigung einzusenden , die ihre Interessen energisch und
tatkräftig wahrt

C . H . Knorr N . G .. Heiwronn . De ? Aufsichtsrat fordert di «
Inhaber der bis jetzt mit 25 Pro ? , einbeulten jungen Aktien Nr .
1Z 001—13 000 auf , vom 20 , Dezember 1921 bis IS . Januar 1922 ein «
xweite Einzablung mit 2S Proz , zu leisten .

Fritz Wild A .-G . m Stuttgart . Unter Beteiligung der Stutt¬
garter Wurst - und Fleischwarenfabrik A .- K . in Stuttgart wurde die
Firma Fritz Wild in Stuttgart in eine Aktiengesellschaft umgewan¬
delt . Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb einer Fabrik
?«r Herstellung von Konserven , Fleisch und Wurstwaren . Das
Gnmdkavital beträgt S Millionen Mark . Die neuen Aktien werden
zu 15<1 Prozent ausgegeben .

Schwäbische Pre ^werk A .-G . in Stt ' tt " art -Mkmgen . Unter dieser
Firma ist das Stanz - und Hammerwerk Otto Mann u . Gie . mit 1 .25
Mill . Kapita ! in « ine Aktiengesellschaft umgewandelt worden .
Die Direktion bleibt in den Händen der seitherigen L- ituna .

Otto Kr «mm ?! -G Nlüderl ' av ' en (Württbg .1 ? ii , Gesellschaft
plant die Verdoppelung ik ' ->s Kapitals wovon 2 Mill . -K für An -
glied ? r ',Mlg eines geooravhisch sebr weit abgelegenen Unternehmens ,
nämlich für die in Fiirstenbera in der Mark gelegene G , m , b H.
Tätostnwerke , die zurzcn still ^eleat swv , Verwendung finden sollen .

Pavi rfabrik Meilenstein R .- G .
^Die zur Krupp » der ZeMoff -

kabrik Waldhoi gehörige Gesellschaft erzielte nach Kg 783 Abschrei¬
bungen einen Reingewinn van 1ä252 der stch durch Vortrag vom
Vorjahr auf 117 418 -K crböht . Dieser Betrag wird z ' i Nücks ^ ll ' ingen
bezw . Neuvo »traq verwandt . Laut Pachtvertrag mit der Vavyrus
?l .-G ^ Mannheim Waldbof , vcraütet die Aell ' toifabrik Waldbof auf
di « Aktien der Gesellsckiaft, die sich nick't im Desire d " r ZeWoff oder
Papnrus befinden , einen Anteil von 15 Proz und 10 Proz . Sonder¬
vergütung

Barbarossa -Werke der Gebrüder Pfeiffer in Kaiserslautern . Die
Werke sind mit K Mill . Grundkapital in eine Aktiengesellschaft um¬
gewandelt worden . Die Herstellung und der Vertrieb von Maschinen
aller Art wird wie bisher fortgesetzt . Der Aufsichtsrat der neuen
Aktiengesellschaft besteht aus Bankdirektor Raguet in Kaiserslautern .
Rentnerin Pfeiffer in Wiesbaden . Fabrikant Mehrens in Blankenese ,
Direktor Goebe ! in Baden -Baden . Die Gründer haben alle 60M
Aktien zu 1YW -Xt übernommen , auf die Aktiengesellschaft sind die
gesamten Werte der bisherigen Handelsgesellschaft im Betrage von
8 Millionen übergegangen .

Nr « 02

Baldur -Pianofsrte -Fabril A .-G . , Frankfurt a . M . Die Gesell»
schaft ladet ihre Aktionäre zu der am 18 . Januar 1922 in Frankfurt
stattfindenden aufzerordtl . Generalversammlung ein . Aus der Tages¬
ordnung steht die Genehmigung des Erwerbs von Grundstücken und
Statutcnabänderungen .

Aktienbrauerei zum Hasen , Stötter und Kronenbräu , Augsburg .
Dre Generalversammlung genehmigte die Bilanz und setzte die Di¬
vidende auf 12 (9) Prozent fest. Der vorliegende Antrag auf Aus¬

gabe von 1 Mill . Mark Kproz. Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimm¬
recht wurde vom Aufsichtsrat vor Beginn der Generalversammlung
wegen zu erwartender Operationen zurückgezogen . Die Lage de »
Unternehmens wurde als günstig bezeichnet . Die kommenden
Steuern und die Steigerung aller sonstigen Lasten lassen trotz guter
Eindeckung mit Gerste mit ei .' er wesentlichen Vierpreiserhöhung in

Bayern nicht bis zum Frühjahr zu warten .

A .-G. Hackerbrau in München . Der jetzige Geschäftsbericht um¬
faßt mit die Erträgnisse der verschmolzenen Kochelbräu A .- G . und
SckloszbrSn Tutzing A, - G . Nach 37k 743 (282 578 ) Abschreibungen
wnrde einschl . S94 593 (241831 ) Vortrag « in Reingewinn von
1951993 ( 1508 892 ) erzielt . Vorweg sind 397 938 (l>) ^ für
Werkechaltunq zurückgestellt , ebenso 120 VW für Bürgschaften , die
mit 74K 220 (715 992 ) ^ erscheinen . Auf das erhöhte Aktienkapital
werden 15 (10) Proz . ausgeschüttet , der Rücklage 653 200 (617 <X>0)
zugeführt und 439 974 °<c neu vorgetragen .

Cosel «? Zellulose - und Papierfabrik , A .-G., vorm . FeldmiMe ,
Papier - und Zellstoffabrik , A .-G ., in Cosel (Oberschl.) . Die General¬
versammlung genehmigte den Ab 'chlug für das erste Geschäftsjahr
und setzte die Dividende auf 10 ( i . V . 25) Proz . fest. Nach dem
Beschluß der Generalversammlung wird der Eitz der Gesellschaft von
Cosel nach Berlin verlegt . Die Aktien der Gesellschaft sind aus
schwedischem Besitz in die Hand der Zellstosfabrik Waldhof über¬
gegangen . Die Veränderung kommt in der Besetzung des Aufsichts¬
rats zum Ausdruck , in den hauptsächlich Mitglieder der Verwaltung
des Mannheimer Werkes eingetreten sind . Als neues Vorstands -,
Mitglied wurde in die Direktion Richard Schark -Berlin berufen .
Die Gesellschaft begibt an ein unter Führung der Süddeutschen
Diskontogelsellschaft A .-G ., Mannheim , stehendes Konsortium eine
Obligationsanleihe im Betrage von 20 Mill . ^ c.

^ areiunärlcte .

Nürnberger Hopfenmarkt . Der Dezember und besonders di«
Tag « vor Weihnachten zählten troch immer zur ruhigsten Zeit des
ganzen Geschäftsjahres . In dieser Regel bildete auch der Dezember
1921 keine Ausnahme und so blieb denn auch diese Woche vor Weih ^
nachten ziemlich ruhig , und de: Verkehr am Hopfenmarkte war ein
gänzlich unbefriedigender . Zufuhren 10 Ballen , ganzer Wochenumsatz
80 Ballen . Freilich muß betont werden , daß der gröhte Teil der
Hopseneigner in Anbetracht der kleinen Lagerbestände durchaus nicht
ängstlich ist und nicht zum Verkauf drängt . Die Tendenz des Mark¬
tes war auch in der Berichtswoche andauernd eine sehr ruhige , doch
haben die Preise eine wesentliche Aenderung nicht mehr erfahren .
Gehandelt wurden durchwegs Mittelsorten im Preisrahmen von
9500—11000 Mark ? Prima Hopfen standen außer Frage . Die No -<
tierungen gehen für Prima Hopsen von 11500 —13 000 Mark , Mittel
und Gutwittel 1VVVl>—11000 Mar ? , für gerinne Sorten von 8000
bis S0VO Mark . Di « Woche schloß in zuversichtlicher Stimmung bei
wieder befestigten Preisen .

Im Elisak rechnet man noch immer mit einer Entwicklung des
Auslandsgeschäftes . 1920er Hopfen sind augenblicklich am stärksten
gesucht. — In Belgien hat sich nach einigen Wochen der Ruhe dee
Markt wieder bef«stigt und die Preise sind etwas gestiegen , was da>
rauf zurückzuführen ist , daß englisckn: Aufkäufer größeres Interesse
für belgische Hopfen zeigten . Bezahlt wurden 390—400 Frs .
Am Saa ^er Platze wurden bei ruchiger Stimmung gute Mittelsorten
neben Prima Hopfen in der Preislage von 4500— 6000 Kronen ge¬
handelt ; Schlußstimmung ruhig fest bei befestigten Preisen .
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^ ercj . Ikisrgarten
Verlag «isr Lsclisoksn k' r«! » ».

Kons .aeb .Frl . ertarlindl ,
B olwuntsrrichl
im Sause , flir ? lnk . und
ForigelÄr . Breis mLsiig .

Gesl . Angebote unter
^ « « ll ? gn die ^ ai >Preise .

Eine de : eutende . «iid -
d : ut che Maschincukedrik

suK ! VerMW
mit einem erfahrenen

Graphiker
s kLnstlerilcke Nn,eiaen -
Entwllrse - Osserie » nnt
><ir . l>̂ S -> an die . Bad
Presse "' ödeten

k» t»» gen «
Kleider , sckude . MZsche .
Psa > d cheine . Feoervetl ,

Möbe !
« , sonstiaeS zu den höchst.
? »ae ? vreisen . Pvklka ie
aeuüat . bei BWI4 «
^ S -?tlai »,Kaiserstr . k?

^ ira na Wnl ?>l>or >istr

kXult Iii neuen eriwkten
preisen ,
itzsr »n6I, , X»i,xr8tr . 32.

« ift - Wtize »
best,Mäuse - Bert lkiunaS -
mittel . i » Pactuiigeii vo »
tUU xr Mk . S .5li, I Ktto

M k. . lies ^ rt
lZ.MWedl .ZmM

» « rlsruv « t. « .
R « : »aras,nttra !ie SS .

Telefon » 2LS . ---«

kk . KS?

Xn äis Lkein . ? 2driic

Springer
a rl « rn I, « , ZI
Uit ldrer I . iekerune >sz,u,o - ? liospliorl »tverk !-

k/Isr!ia „Ä, 8 ." » inä « r s » I?r ? >ilr !ei!sn . es ükortr ^ lt
?>I!s I^rvsilunxsn sueli bei ttsuxmsu ? on unc! k?st !en .
? ür beule s,»ben vir noek bineiebenä , bei nächstem
IZscZsrk iverösn vir uns vieler sn Sie venäen .

Lunliolskoim . 6sn 23 . Oktober 1921 .
lZas eorzsrinwitzrsmt .

O eses vnr ?l!xs!cbs ^ itiel , velebes suek bei äer
kl»tien - u . llsusmÄu ?o-VsrI,i!xunx >len liest . lürlolz xe -
vÄirleistst . ist in llozeo von KIK. Z,IZ1 gn , ke >
sröüerer Hbnstime XIk . 7 .SS pr . sssbrilc b êr
Ltt » t «». KI Ilr » >i !»tdi » tinZok
srliÄtück . I'elekanrak L340 . LiX) s8

Runkelrüben , ,Pr . 35
Ms ' rtk80 .- . PMrs

'
! GikskühK

osserie . e freibl , « » nordd . Slatinn . Kasse ' , bei
Bestelluna . Rest Nachnahme , ver Waciaon . KSZNo

Soknsdsl , GroMIg . , Tsutschneurem .

6 ?u ?» i ?«-r>3g«n ? reiisn
v/ssen « roLein L» ci»rk. ,

> .. (jomeloo !!t? i«s stsu »rk <,v » '°vertun »
z SodlsLpIitt ^ IL . r « leZai » » 204 . 1

liefert rasch und preiswert
Vlsnenrariell Drnikerei ,. Pad . Press !-

uncl snciarsn Lt » stsn L0ci » meril «ss

WZSZTZOS »

kZöissgspäekvsrsioliöi ' ung
l. lo ^ cl - l. uft cllsnst

Räbers Auskunft ,
psbrkartsn unci Oruokssolisn «lurok

^ cZscickEutsoiiEr

Lnemsn '
un <j , « !n « Vsrtrstungsi »

In Xsi -Isruko : t>Ioi-6lj « ut5ebsr I. Io^<I
Agentur ksrirrutiS ! XsrXrlSllrlciiÄr. 22
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